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Wissenswertes rund ums Gmoabladl

Wir laden Sie beim Gmoabladl 
weiter herzlich zum Mitmachen 
ein: Wir freuen uns über Ihre 
Texte und Bilder, Anzeigen, 
Anregungen für Themen und 
über weitere Ideen. Antworten 
auf Fragen rund ums Gemein-
deblatt gibt´s bei Bürgermeister 
Walter Nirschl unter Tel. 9404-
13 oder bei Susanne Ebner, Tel. 
0171 1941255. Bitte schicken 
Sie Ihre Daten per Mail bis zum 
Redaktionsschluss, gekenn-
zeichnet mit dem Namen des 
Autors, an: 
info@thexterei.de. 
Später eingesandte Beiträge 
werden nicht mehr berücksich-
tigt. Sie wollen als Unterneh-
men im Gmoabladl werben und 
die Bischofsmaiser auf Ihr Un-
ternehmen, Ihre Produkte oder 
Ihre offenen Stellen aufmerk-
sam machen? Melden Sie sich 
gerne bei der Gemeinde oder 

bei Susanne Ebner. Wir beraten 
Sie gerne und schicken Ihnen 
gerne unsere Mediadaten. Hier 
finden Sie alle Formate, Preise 
und Infos auf einen Blick. Au-
ßerdem freuen wir uns immer 

über Ihre Fotos, Rezepte oder 
weitere Ideen! Machen Sie mit, 
gestalten Sie das Gmoabladl 
aktiv mit.
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Liebe Mitbürger und 
Mitbürgerinnen,

wie schnell doch die Zeit ver-
geht. Der Herbst ist da,  und die 
ersten Vorkehrungen für den 
anstehenden Winter werden 
vom Bauhof bereits wieder ge-
troffen. Der Umbau der Schule 
ist bereits seit Anfang August in 
Gange. Die gröbsten und lärm-
intensivsten Arbeiten konnten 
während der großen Ferien er-
ledigt werden. Trotzdem kann 
es zu Einschränkungen und 
Lärm während der Umbau- und 
Neubaumaßnahmen kommen. 
Ich bitte hier um Verständnis, 
wir sind stets bemüht den Un-
terricht nicht zu stören. Ich bin 
mir sicher, wenn wir mit der 
Maßnahme fertig sind, haben 
wir für unsere Kindergarten- 
und Grundschulkinder einen 
wunderschönen Ort geschaf-
fen, in dem sie das Fundament 
für ihr späteres Leben bekom-
men. Auch ein Pflegeheim mit 
Betreutem Wohnen wurde auf 
den Weg gebracht. Ich hof-
fe für unsere Bürgerinnen und 
Bürger, dass wir dieses Pro-
jekt bald realisieren können. Es 
wird für viele Menschen unse-
rer Heimat ein Projekt, das viele 
Möglichkeiten bieten kann, ge-
rade in der Betreuung unserer 
Seniorinnen und Senioren und 
deren Familien. Die Abbruch-
arbeiten am ehemaligen Ai-
chinger-Gelände sind nun auch 
abgeschlossen, und die Vorar-
beiten für die Erschließung der 
vier Bauplätze laufen. Der Ge-
meinderat und ich werden uns 
im Herbst zusammensetzen 
und dabei die weitere Vorge-
hensweise bezüglich Bau- und 
Gewerbeland besprechen. Es 
sollen hier die Weichen für die 
Zukunft gestellt werden. In die-
sem Zusammenhang werden 
durch den sogenannten Vita-

litäts-Check die vorhandenen 
Baulücken und Möglichkeiten 
der Innenverdichtung bespro-
chen, und die weitere Vorge-
hensweise wird festgelegt. Das 
von der Regierung aufgelegte 5 
ha-Flächensparprogramm wird 
die kleinen Kommunen in Zu-
kunft sehr einschränken. Sollte 
diese Regelung so wie geplant 
umgesetzt werden, dann würde 
das für unsere Gemeinde be-
deuten, dass wir einmal im Jahr 
maximal einen Bauplatz mit ca. 
1000 Quadratmetern auswei-
sen könnten. Der Bedarf wird 
aber sicherlich höher sein, so 
dass man dann entweder durch 
Eingangsdatum oder mit einem 
anderen Instrument entschei-
den muss, wer bauen darf. Für 
mich persönlich ist aber nach 
wie vor der Ausgleichsgrund 
der größte Flächenverbrauch. 
Um hier einen guten Faktor zu 
erhalten, muss ein hochwerti-
ger Acker z.B. in eine Mager-

wiese umgebaut werden. Für 
mich persönlich wäre es we-
sentlich wichtiger, die bereits 
vorhandenen Biotopflächen als 
Ausgleichsflächen zu erhalten. 
Unsere Vorfahren haben sich 
geplagt, um den Boden für 
Getreideanbau oder für Wie-
senflächen zu roden und damit 
die Grundlage für die Land-
wirtschaft und auch die Land-
schaftspflege zu schaffen. Die 
Menschen in der Stadt sehen 
unsere Kulturlandschaft mit an-
deren Augen als wir. Aber auch 
wir haben das Recht auf gleiche 
Lebensbedingungen. Ich bin 
gespannt, welche Weichen nun 
für die Zukunft gestellt werden. 
Für die kommende Zeit des 
Herbstes und die damit verbun-
denen grauen Tage wünsche 
ich Euch alles Gute und bleibt 
gesund.                        
                        Herzlichst, Euer

               Walter Nirschl,  
       1. Bürgermeister

Grüß Gott
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Die Gemeinde informiert
Babys und Hochzeiten in der Gemeinde Bischofsmais 

Babys

• Janda Markus Jonathan, 
geb. 06.05.2021; Eltern: Irfa-
na Murtic und Markus Janda, 
Bischofsmais
• Karahan Shirin, geb. 
10.07.2021; Eltern: Nadine und 
Ibrahim Karahin, Hochbruck
• Weiß Marie, geb. 14.07.2021; 
Eltern: Ramona Weiß und 
Andreas Seidl, Hochdorf
• Weiß Romy, geb. 14.07.2021; 
Eltern: Ramona Weiß und 
Andreas Seidl, Hochdorf
• Fischer Marie, geb. 
31.07.2021; Eltern: Christina 
und Josef Fischer, Ritzmais
• Pledl Johanna, geb. 
10.08.2021; Eltern Marina und 
Matthias Pledl, Oberried

• Graf Simon Josef, geb. 
13.08.2021; Eltern: Stephanie 
und Florian Graf, Bischofsmais

Eheschließungen

• Heindl Tobias, Ginselsried, 
und Graf Sabrina Maria, 
Ginselsried, Eheschl. am 
24.07.2021 in Bischofsmais
• Gröller Robert, Bischofsmais, 
und Weiß Bianca, Bischofs-
mais, Eheschl. am 14.08.2021 
in Bischofsmais
• Weber Martin, Hochdorf, und 
Pledl Miriam, Hochdorf, Ehe-
schl. am 14.08.2021 in Dürr-
wies
• Schuricht Detlef, Berlin, und 
Funke Jutta, Berlin, Eheschl. 
am 21.08.2021 in Bischofs-

mais
• Brehm Markus, Langbruck, 
und Zaglauer Sabrina, Lang-
bruck, Eheschl. am 21.08.2021 
in Dürrwies
• Hartmannsgruber Mathias, 
Otzing, und Krähmüller Vere-
na, Bischofsmais, Eheschl. am 
27.08.2021 in Dürrwies

Fundsachen
Beim Fundamt der Gemein-
de Bischofsmais liegen der-
zeit folgende Gegenstände 
und warten auf die Abho-
lung durch ihre Verlierer:

1 Geldbörse mit Inhalt
1 Schlüsselbund (Geißkopf)
1 einzelner Schlüssel
1 Brille
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Die Gemeinde informiert

Mit jeweils 9.000 Euro wur-
den die drei Spielplätze in 
Habischried, Ginselsried und 
Hochbruck durch das Förder-
programm für Kleinprojekte der 
ILE Grüner Dreiberg gefördert. 
Die Spielplätze erhielten alle 
neue Geräte mit einer Wellen-

rutsche, einer Doppelschaukel 
und Nestschaukel, einer vier-
sitzigen Wippe, zwei Federwip-
pen und einer Sprossenwand. 
Die Gesamtkosten je Spielplatz 
betrugen rund 20.000 Euro.  In 
kurzer Zeit konnten die Spiel-
geräte auf den Spielplätzen 

durch die Firma Gartenbau 
Graf und teilweise durch den 
Bauhof aufgebaut werden. El-
tern und Kinder freuen sich 
über die Ausstattung der neuen 
Spielplätze.
                             Michael Raith/
                  Fotos: Max Englram

ILE-Förderung ermöglicht drei neue Spielplätze in der Gmoa
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Die Gemeinde informiert

Anfang August haben die Um-
bauarbeiten für den Kinder-
garten und für die Grundschu-
le begonnen. Die Gemeinde 
hat  das Raumprogramm mit 
der Regierung abgeklärt und 
die Zuschussanträge gestellt. 
Nun werden im Erdgeschoss 
der Grundschule auf der Ost-
seite die neuen Zugänge be-
hindertengerecht geschaffen. 
Die Kindergrippe wird im Erd-
geschoss untergebracht und 
der Kindergarten im 1. Ober-
geschoss. Auf dem ehemali-
gen Zahngrundstück wird ein 
Neubau für die KITA und den 
Kindergarten errichtet, der mit 
der Grundschule durch einen 
Übergang verbunden ist.
Mit diesem Umbau sichert die 
Gemeinde die geforderten 
Kita- und Kindergartenplätze 
für die Zukunft. Es wurden von 
verschiedenen Leuten ja be-
reits wieder im Vorfeld (ohne 
die notwendigen Kenntnisse 
oder Hintergrundwissen) schon 
wieder die tollsten Gerüchte 
verbreitet.
Ich möchte Ihnen deshalb hier 
die wahren Gründe darlegen. 
Wie ich ja schon öfter ausge-
führt habe, wurde der Gemein-
de bereits bei der Einweihung 
der neuen Teilhauptschule 2007 
von der Regierung mitgeteilt, 
dass uns die Teilhauptschule 
genommen wird. Ich konnte 
zusammen mit dem Gemein-
derat und der Lebenshilfe der 
Schule Schweinhütt für gute 

zwei Jahre (in dieser Zeit wur-
de die Lebenshilfe Schweinhütt 
umgebaut) die leerstehenden 
Klassenzimmer vermieten. 
Für mich und auch für den Ge-
meinderat war aber schon zu 
dieser Zeit klar, dass wir die 
überschüssigen Räume einer 
anderen Nutzung zuführen 
müssen, da wir das Gebäude 
erhalten und unterhalten müs-
sen. Auf Grund der Fördergel-
der, die für den Schulhausbau 
geflossen sind (sonst müssten 
wir die Förderung wieder antei-
lig zurückbezahlen) ist aber nur 
eine eingeschränkte Nutzungs-
möglichkeit vorgegeben. Das 
bestehende Kindergartenge-
bäude und das Grundstück ge-
hören der Pfarrkirchenstiftung 
Bischofsmais. Für den Gebäu-
deunterhalt und alle anfallen-
den Sanierungskosten ist aber 
allein die Gemeinde zuständig. 
Der bestehende Kindergarten 
ist bereits seit Jahren zu klein. 
Es wären große Umbau- und 
Sanierungsarbeiten angefal-
len - in Millionenhöhe. So fiel 

die Entscheidung leicht, dass 
wir nicht auf einem fremden 
Grundstück (ohne Eigentum 
und mit Folgekosten) bauen, 
sondern das vorhandene Po-
tenzial der Schule nutzen. Die 
Gemeinde hat das ehemalige 
Zahnanwesen erworben, um 
auch die notwendigen Frei- 
und Spielflächen erstellen zu 
können. Jetzt könnte jemand 
auf den Gedanken kommen, 
na ja jetzt gibt es ja auch ei-
nen Waldkindergarten und 
man könnte evtl. Flächen redu-
zieren. Dem ist aber nicht so. 
Der Waldkindergarten wird als 
Verein betrieben und wenn es 
den Verein (was hoffentlich nie 
der Fall sein wird) nicht mehr 
geben würde, müsste die Ge-
meinde umgehend die fehlen-
den Plätze zur Verfügung stel-
len. Also muss die Gemeinde, 
den Aus-/Umbau so gestalten, 
dass er für die Zukunft passt. 
Zum anderen bleibt für den ge-
meindlichen Kindergarten die 
Caritas weiterhin Träger.       
                             Walter Nirschl

Der Umbau läuft: Ein Teil der Schule wird zum Kindergarten
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Die Gemeinde informiert

Neue Nutzung in der Partner-
gemeinde und Platz für den 
Umbau in Bischofsmais: Für 
den Umbau der Hauptschule 
zur Grundschule muss, wie be-
richtet, auch der Physiksaal zu-
rückgebaut werden. Der Phy-
sikraum an der Schule wurde 
eigentlich nie richtig in Betrieb 
genommen. In Bischofsmais 
gibt es ja nur noch eine Grund-
schule.
Im Rahmen der Umbauarbei-
ten wurde nun das Mobiliar 
durch den Bauhof abgebaut. 
Damir Bedrina, der Bischofs-
maiser Partnerschaftsbetreuer 
in Kroatien, stellte den Kontakt 
zur Schule in Marcana her. Er 
teilte Bürgermeister Nirschl mit, 
dass sich die Schule über die 
Physikausstattung sehr freuen 
und diese gerne übernehmen 
möchte.
Sobald es coronabedingt wie-
der möglich ist, wird die Ge-
meinde Marcana einen Lkw zur 
Abholung nach Bischofsmais 
schicken. Dabei werden auch 
überschüssige Schultafeln und 
anderes Mobiliar mitgenom-
men. Die Möbel sind in einem 
sehr guten Zustand und wer-
den künftig ihren Zweck in der 
Schule Marcana erfüllen.

                             Walter Nirschl

Mobiliar für die kroatische Partnergemeinde Marcana
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Ein kleines Dankeschön über-
reichte Tourist-Info-Leiter Max 
Englram an Thomas Blech-
schmidt. Er hatte im Ferienpark 
viele Kunstdrucke von Fritz 
Dietel vor der Entsorgung gesi-
chert und der Tourist-Info zum 
weiteren Gebrauch überreicht. 
Die Mappen dazu wurden von 
der Tourist-Info nun ergänzt 
und vervollständigt. Insgesamt 
17 verschiedene Kunstdrucke,  
teils auch farbig, sind nun in 
einer Extra-Mappe angeboten 
und werden in der Tourist-Info 
zum Preis von 15 Euro verkauft. 
Die meisten Drucke haben Bi-
schofsmaiser Motive, auch ei-
nige wenige Stilleben aus dem 
Schachtengebiet sind in der 
Mappe. Diese Kunstdruckmap-
pe ist ein willkommenes Ge-

schenk. Der Verkaufserlös geht 
an den Förderverein Wallfahrt 
St. Hermann.

                            Max Englram
                               Foto: privat

Die Gemeinde informiert
Kunstdrucke von Fritz Dietel: Jetzt auch
als Mappe für Interessierte erhältlich
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Anfrage: Essen
auf Rädern
für die Bürger
Bei der Gemeindeverwal-
tung ist die Anfrage einer 
Bischofsmaiser Bürgerin 
wegen „Essen auf Rädern 
vom Krankenhaus Zwiesel“ 
eingegangen.
Nach Rücksprache könn-
te eine Lieferung nach 
Bischofsmais möglich ge-
macht werden, wenn min-
destens fünf Abnehmer be-
reit wären dieses Angebot 
anzunehmen. 
Wer hier Bedarf hat, soll 
sich bitte in der Gemeinde-
verwaltung unter der Tele-
fonnummer 09920 94040 
oder per mail: poststelle@
bischofsmais.landkreis-re-
gen.de melden.
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10 Fragen an...
3. Bürgermeister Stefan Kern im etwas anderen Interview
Zehn Fragen an...
3. Bürgermeister und
Gemeinderat
Stefan Kern		   

Welchen Beruf hatten sich Ihre 
Eltern für Sie vorgestellt?
Da hatte ich komplette Wahl-
freiheit.

Was war bislang die beste
berufliche Entscheidung?
Ich bin gerne Lehrer! Das Schö-
ne an diesem Beruf ist, dass 
man mit jungen Menschen ar-
beiten kann und dass jeder Tag 
eine neue Überraschung mit 
sich bringt.                       

Eine Woche Stromausfall und 
der Akku vom Handy ist leer – 
was würden Sie tun?
Ich würde die Zeit ohne Han-
dy sehr genießen und hoffen, 
dass man dabei die wirklich 
wichtigen Informationen von 
Belanglosem wieder mehr zu 
unterscheiden lernt.

Was wird Ihr nächstes Projekt?
Ich darf in diesem Schuljahr 
eine Abschlussklasse unter-
richten, was eine große Her-
ausforderung ist. Mir bedeutet 
es aber auch sehr viel, Schüler 
bis ans Ende ihrer Schulzeit zu 
begleiten und sie startklar für 
ihr Berufsleben zu machen.

Urlauben Sie lieber in Luxus-
hotels oder stehen Sie mehr 
auf rustikale Ferien?
Ich verbringe meinen Urlaub 
gerne in einem Hotel, es muss 
aber kein Luxushotel sein.

Welches Land steht ganz oben 
auf Ihrer Liste?
Kanada steht ganz oben, wobei 
ich alle Länder im Norden ger-
ne sehen würde.

Was darf in Ihrem Kühlschrank 
niemals fehlen?
Ein Kühlbeutel und gekühlte 
Getränke für spontane Besu-
che von Freunden.

Was war das schönste Kompli-
ment/der schönste Moment in 
Ihrem Leben?
Die Geburt meiner Kinder, und 
wenn zwei hintereinander auf 
die Welt kommen, ist das un-
beschreiblich schön.

Für welche Dinge in Ihrem Le-
ben sind Sie am dankbarsten?

Für drei gesunde Kinder und 
für meine Eltern, die sich abso-
lut selbstlos für meine Familie 
einsetzen!

Und zu guter Letzt: Mit welcher 
Person der Geschichte hätten 
oder würden Sie sich gerne 
unterhalten, wenn es möglich 
wäre?
Leonardo da Vinci! Mich fas-
ziniert an ihm sein Mut, etwas 
Neues zu entdecken, seine 
vielfältige Begabung und die 
Rätselhaftigkeit in vielen seiner 
Werken.10 
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Zum Gedenken an die Verstorbenen
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Plötzlich und unerwartet ver-
starb Hermann Heinen aus der 
Partnerstadt Gau-Algesheim im 
Alter von 83 Jahren am Sams-
tag, 28. August.
Hermann Heinen war in der Ge-
meinde Bischofsmais kein Un-
bekannter. Er war vor 46 Jahren 
Mitbegründer der Freundschaft 
zwischen den Feuerwehren 
Hochdorf und Gau-Algesheim. 
Am Neujahrstag 1975 besuchte 
er zusammen mit einigen Feu-
erwehrkameraden aus Gau-Al-
gesheim die Christbaumver-
steigerung der FFW Hochdorf 
im Raster-Saal. Nach einem 
feucht-fröhlichen Abend traf 
man sich bereits am nächsten 
Tag mit einigen Feuerwehrka-
meraden aus Hochdorf. Die 
Rheinländer und die Waidler 
verstanden sich auf Anhieb 
sehr gut, und so begann eine 
sehr intensive Freundschaft. 
Sie wird auch jetzt, nach 46 
Jahren, noch bestens gepflegt. 
Mehrmals im Jahr gab es ge-
genseitige Besuche. Hermann 
Heinen fand bei der Familie 
Hans Trum in Hochdorf schnell 
Anschluss und besuchte seine 
zweite Heimat im „Blumental“ 
oft mehrmals im Jahr. Hermann 
war Trauzeuge bei der Hoch-
zeit von Hans und Renate Trum 
und später auch Taufpate vom 
ersten Sohn Hans. 
Auch beim Schnupfer-Club 
Hochdorf wurden die Rheinlän-
der bald gern gesehene Gäste 
und Freunde. Hermann Hei-
nen verstand es die Menschen 
seiner Heimat für den Bayeri-
schen Wald zu begeistern. So 
konnten die freundschaftlichen 
Beziehungen stets ausgebaut 
werden. Hermann Heinen wur-
de Ehrenmitglied bei der FFW 
Hochdorf und auch bei den 
Schnupfern war er sehr enga-

giert. Die Rheinländer kamen 
zum Ablegen des Feuerwehr-
leistungsabzeichen alle zwei 
Jahre in ihre zweite Heimat 
Hochdorf. Umgekehrt wurde im 
selben Turnus durch den Kreis-
brandinspektor Hermann Pledl 
und durch die Kreisbrandmeis-
ter Hans Richter, Alois Wiederer 
und Martin Pfaller die Abnah-
me auf dem „Bayernplatz 1“ in 
Gau-Algesheim durchgeführt. 
Stets wurde die erfolgreich ab-
gelegte Prüfung ausgiebig ge-
feiert. Eine besondere Freude 
und ein lang gehegter Wunsch 
war für Hermann Heinen die 
Unterzeichnung der offiziellen 
Partnerschaftsurkunde zwi-
schen der Gemeinde Bischofs-
mais und der Stadt Gau-Al-
gesheim im April 2010. Für 
seine Nachfolge zur Pflege der 
Freundschaft hat Hermann Hei-
nen mit Berti Hellmeister einen 
würdigen Nachfolger gefun-
den.  Auf Grund seiner großen 
Verdienste zur Verständigung 
und der Freundschaft zwischen 
Bischofsmais und Gau-Alges-
heim, hat der Gemeinderat Bi-
schofsmais in seiner Sitzung 
am 18.Juni 2015 einstimmig 
beschlossen, Hermann Heinen 
die Bürgermedaille in Gold zu 
verleihen. Bei dem Festakt zum 
40-jährigen Bestehen dieser 

Freundschaft am 17.Oktober in 
Gau-Algesheim wurde die Bür-
germedaille von Bürgermeister 
Walter Nirschl verliehen. 
Als in Gau-Algesheim am 
23.05.2018 die Bischofsmaiser 
Straße eingeweiht wurde, nutz-
te Bürgermeister Walter Nirschl 
die Gelegenheit, zusammen 
mit einer Abordnung auch Her-
mann Heinen zu seinem 80. Ge-
burtstag zu gratulieren (Foto). 
Leider erfüllte sich wegen der 
Coronapandemie sein Wunsch,  
Hochdorf und seine Freunde zu 
besuchen, nicht mehr. Zusam-
men mit einer Abordnung der 
FFW Hochdorf nahm Bürger-
meister Walter Nirschl bei der 
Beerdigung am 9. September 
Abschied von einem Freund 
und Kameraden, der es stets 
verstand die Freundschaft zu 
leben und mit seiner Herzlich-
keit bei allen beliebt war.
Zum Schluß möchten ich und 
auch die Gemeinde Bischofs-
mais noch einmal danke an 
Hermann Heinen sagen. Danke 
für seine Freundschaft, danke 
für sein Engagement für unsere 
Partnerschaft und danke für die 
gemeinsame Zeit. Lieber Her-
mann, ruhe in Frieden

                            Walter Nirschl,
                       1. Bürgermeister

Bischofsmais trauert um Hermann Heinen aus Gau-Algesheim
Zum Gedenken an die Verstorbenen
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Neues von den Senioren

16 

Recht gemütlich und sogar mit 
musikalischer Begleitung fand 
die zweite St. Hermann-Kirwa 
zumindest für die Bischofsmai-
ser Senioren statt. Im „Land-
gasthof Hirmonshof“ spielte 
Sepp Preis am Kirwa-Nachmit-
tag auf. Katharina Zellner und 
der Seniorenausschuss hatten 
bei dieser Art der Kirwa mal 
kein bestimmtes Thema aus-
gesucht, es sollte Platz und 
Zeit für einen gemütlichen Aus-
tausch bei Kaffee und Kuchen 
sein. Und weil es ja der eigentli-
che zweite Kirwa-Tag war, wur-
den viele Erinnerungen an die 
früheren Kirchweihfeste in St. 
Hermann aufgefrischt, in der 
Hoffnung, dass man im kom-
menden Jahr wieder eine her-
kömmliche St.-Hermann-Kirwa 
begehen kann. Den Nachmittag 
lockerte Sepp Pointinger mit 

einem Peinkofer-Gedicht und 
etlichen Witzen auf, Katharina 
Zellner hatte eine Geschichte 
von Eberhard Kreuzer dabei. 
Bürgermeister-Stellvertreter 
Stefan Kern begrüßte die Seni-
oren im Namen der Gemeinde.  

An dem gut besuchten Nach-
mittag überraschte die Senio-
renbeauftragte Katharina Zell-
ner die Teilnehmer mit selbst 
gebackenen Herzchen.                          
               
                             Max Englram

Gemütliche Senioren-Kirwa in Bischofsmais mit Musik



Einen ersten Eindruck konnten 
die Bischofsmaiser Senioren 
gewinnen, als sie beim Senio-
rennachmittag von Hotelbesit-
zer Willi Wittenzellner in sein 
künftiges Familotel Wastlsäge 
eingeladen wurden.
Mehr als 70 Personen folgten 
der Einladung. Auch Pfarrvi-
kar Bruno Pöppel mischte sich 
unter die Senioren. Senioren-
beauftragte Katharina Zellner 
freute sich mit ihrem gesamten 
Seniorenausschuss ungemein, 
dass so viele der Einladung zu 
Kaffee und Kuchen folgten. In 
Kleingruppen wurden die Um-
bauten und Renovierungen im 
Hotel aufgezeigt. Anna-Lena 
Weber zeigte hier, dass sie das 
Hotel bereits bestens kennt und 
viele Detailinformationen wei-
tergeben konnte. 
Willi Wittenzellner erklärte  
ebenso in kleineren Gruppen 
das umlaufende Gelände. Die  
Tierwelt entdeckten die Se-
nioren auf einem Anhänger, 
gezogen von einem Oldtimer-
traktor. Auch über die frühere 
Geschichte des Hauses infor-
mierte Willi Wittenzellner seine 
Gäste. Die Planungen sehen 
vor, dass 100 Zimmer vorerst 
in die Vermietung gehen, ein 
Teil davon extra für Wanderer 
und auch für Mountainbiker, die 

meisten für Familien, soll doch 
das Hotel als Familotel geführt 
werden. Für Hotelchef Willi Wit-
tenzellner war der Nachmittag 
eine willkommene Gelegenheit,  
größere Gruppen zu bewirten, 
seinem Team gelang das sehr 
gut. Sogar ein bayerischer 
Wurstsalat und die passenden 

Getränke dazu wurden den Se-
nioren spendiert.
Katharina Zellner bedankte 
sich mit einer Kunstdruckmap-
pe des Künstlers Dietel, die si-
cherlich Verwendung im Hause 
findet. 
                           Max Englram/
                 Fotos: Karl Wichmann       

Senioren lernen das neue Hotel in der Wastlsäge kennen
Neues von den Senioren
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Neues von der Jugend

Geglückter „Restart“ für die Entenrallye im Hermannsbach
Bestes Sommerwetter und 
auch relativ viel Wasser im 
Hermannsbach haben es in 
diesem Jahr wieder ermöglicht, 
eine Entenrallye in Bischofs-
mais durchzuführen.
Hans Trum, der Jugendbeauf-
tragte der Gemeinde, konnte 
86 blaue Quietsch-Enten bei 
der Zimmerei Pledl in St. Her-
mann in den Hermannsbach 
werfen, die Enten wurden dan-
kenswerterweise von VdK-Ge-
schäftsführer Helmut Plenk zur 
Verfügung gestellt, so dass den 
Teilnehmern dafür keine Kosten 
entstanden. Nach gut einer hal-
ben Stunde war es dann wieder 
soweit: Die Spannung stieg, 

welche Enten nun am schnells-
ten im Trichter bei der „Pension 
Am Hermannsbach“ vom Max 
Englram aus dem Bach gezo-
gen werden konnte. Die blaue 
Ente von Anika Eder war die 
schnellste, dicht gefolgt von 
der Ente von Lea Schwarzbau-
er und als dritte durfte sich die 
Ente von Gisela Ahlf einreihen. 
Aufgrund des hohen Wasser-
standes des Baches erreichten 
alle Enten auch das Ziel. Bei 
der anschließenden Siegereh-
rung im Hof der „Pension Am 
Hermannsbach“ bedankte sich 
Jugendbeauftragter Hans Trum 
vor allem bei den Sponsoren, 
dem VdK, der Sparkasse, der 

VR-GenoBank und dem Ver-
sicherungsbüro Günter Wudy. 
Vor allem aber galt der Dank 
der Familie Schwarzbauer, die 
es wieder ermöglichte, dass 
dort eine Siegerehrung über-
haupt stattfinden konnte. Die 
Tourist-Info und der gemeindli-
che Bauhof hatten die Vorberei-
tungen wieder gekonnt erledigt,  
und so durften alle Teilnehmer 
schöne Sachpreise mit nach 
Hause nehmen. Die blauen 
Enten blieben sowieso bei den 
Startern, einige dürften schon 
eine stattliche Sammlung der 
letzten Jahre zu Hause haben.

Max Englram



Wo gehen wir als Gemeinde hin: die Bischofsmaiser Ziele 3
Wie schon in den letzten beiden 
Ausgaben finden sich auch in 
der aktuellen weitere Ergebnis-
se der Leitbildsuche 2019! Un-
seren dritten Artikelteil möchten 
wir etwas anders gestalten, 
indem wir unseren Jugendbe-
auftragten Hans Trum zu einem 
Interview gebeten haben:

In der letzten Ausgabe des 
Gmoabladls haben wir einiges 
über die Wünsche der jungen 
Menschen in unserer Gemein-
de erfahren. Als Jugendbe-
auftragter kennst du viele per-
sönlich, was macht die jungen 
Bischofsmaiser aus?
Hans Trum: Aus meiner Sicht 
haben die meisten Jugendli-
chen sehr vernünftige Ansich-
ten und man kann sich auf sie 
verlassen. Leider gibt es aber 
auch Einzelne, die Gemein-
schaftseigentum (z.B. Kurpark) 
mutwillig beschädigen, um sich 
in ihrer Gruppe zu profilieren. 
Dies ist in keiner Weise zu dul-
den, damit nicht alle Jungen 
darunter leiden müssen und 
unter Verdacht stehen. Darum 
auch ein Aufruf von mir, bitte 
achtet auf solche Chaoten und 
meldet sie!

Welche Prioritäten siehst du 
in der Zukunft für die Förde-
rung der jungen Menschen und 
Jungfamilien in der Gemeinde?
Hans Trum: Als Gemeinde 
müssen wir zusehen, dass in 
Bischofsmais auch zukünf-
tig bezahlbarer Wohnraum 
zur Verfügung steht - egal ob 
Mietwohnungen oder Bauland. 
Dazu muss die Gemeinde aber 
auch erst einmal günstiges bzw. 
bezahlbares Bauland von den 
Eigentümern erwerben können.
Wie wichtig das ist, sieht man 
in der Auswertung, da sich über 

60 Prozent der Befragten kei-
nen Wegzug vorstellen können.

Die aktuellen Projekte in unse-
rer Gemeinde:
• Spielplätze werden wieder ak-
tiviert bzw. aufgewertet.
• Mit dem neuen Funktionsge-
bäude am Sportplatz an der 
Trie hat man wieder viel mehr 
Möglichkeiten Wettkämpfe 
oder Turniere abzuhalten.
• Neubau des Kindergartens

Wir freuen uns aber auch über 
weitere Rückmeldungen und 
Anregungen. Wer also Verbes-
serungsvorschläge hat, kann 
sich jederzeit bei mir melden. 
(jugend-ehrenamt-bischofs-
mais@gmx.de)

Wie hat sich deiner Meinung 
nach die Stimmung in dieser 
Altersgruppe durch Corona 
entwickelt? Bei den offenen 
Fragen 2019 wurde zum Bei-
spiel verstärkt auf das Fehlen 
von Freizeitmöglichkeiten au-
ßerhalb vom Vereinsleben hin-
gewiesen...
Hans Trum: Dass man noch 
viele Dinge angehen kann, ist 
mir durchaus bewusst. Aber 

ich persönlich glaube, dass wir 
auf einem guten Weg sind und 
dass heutzutage der größte 
Wunsch der Jugend nach der 
alten „Normalität“ alles andere 
sowieso übertrifft.
 
Die letzten beiden offenen Fra-
gen im Jahr 2019 waren, welche 
gemeindliche Entwicklung die 
befragte Person für die nächs-
ten 10 Jahre sieht und was von 
der Gemeinde in den nächsten 
zehn Jahren gewünscht wird. 
Wie würdest du diese beiden 
Fragen heute beantworten?
Hans Trum: Von vielen wurde 
der Wunsch nach einem Bade-
weiher geäußert, dies ist aber 
nur sehr schwer umzusetzen. 
Wenn wir für solch ein Bauvor-
haben einen Zuschuss bekom-
men würden, könnten wir unse-
ren Bürgermeister um einiges 
leichter von so einem Projekt 
begeistern. 

Allerdings muss ich unseren 
Bürgermeister hier auch unter-
stützen. Wir müssen uns die 
Zuschüsse für die Wasserver-
sorgung bzw. Abwasser sichern 
und damit uns alle vor hohen 
privaten Ausgaben schützen. 
Dadurch haben die Familien 
mehr Geld zur Verfügung und 
es geht unseren Kindern und 
Jugendlichen gut. 

In den letzten eineinhalb Jahren 
Corona haben wir alle sehen 
können, was wirklich wichtig ist: 
die Gesundheit. Bürger unserer 
Gemeinde haben im Gegen-
satz zu Bewohnern in der Stadt 
so viel mehr Möglichkeiten sich 
im Außenbereich zu bewegen 
und ihre Freizeit zu verbringen.

                                Hans Trum 
     und Andrea Binder-Forstner

Bischofsmaiser Leitbild
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Entdecken & Erleben im Kindergarten
Die „Woidkitz“ freuen sich über ihre neue Schutzhütte
Die neue Schutzhütte der 
„Woidkitz“ steht: Wie berichtet 
ging es heuer im September 
schon los im neuen Waldkin-
dergarten in Bischofsmais (sie-
he Bericht auf S.26). Der Verein 
„Woidkitz“, der den Kindergar-
ten betreiben wird, freut sich 
über die enorme Hilfe vieler 
heimischer Unternehmen und 
Privatleute. Die Zimmerei-Holz-
bau Geiss GmbH & Co.KG un-
terstützte den jungen Verein 
besonders: Das Unternehmen 
errichtete für die „Woidkitz“ die 
Schutzhütte samt großem Vor-
dach – und das komplett unent-
geltlich.
Die Zimmerei stellte das Ma-
terial und übernahm sämtliche 
Arbeiten für den Rohbau der 
rund 45 Quadratmeter großen 
Schutzhütte. Sie wurde von den 
Zimmerern am Waldrand zwi-
schen Ginselsried und Hoch-
dorf in Holzständerbauweise 
errichtet. Um später Energie 
zu sparen, wurde die Schutz-
hütte isoliert, auch das Dach ist 
bereits fertig eingedeckt. Platz 
zum Spielen im Freien gibt es 
für die Kleinen dank eines rund 
acht Meter langen Vordachs 
auch bei schlechtem Wetter. 
Vereinsvorstand Michael Pledl 
bedankte sich herzlich bei Ge-

schäftsführer Christian Geiss 
und seiner Frau Sylvia. Er 
machte klar, wie wertvoll die 
Schutzhütte und das Engage-
ment der örtlichen Zimmerei für 
den jungen Verein und für die 
Buben und Mädchen ist: „Es ist 
schon was Besonderes, dass 
wir jetzt so eine schöne Schutz-
hütte haben. Das wäre finanzi-
ell für einen kleinen Verein wie 
uns schon ein ziemlicher Bro-
cken gewesen. Der Einsatz der 
Familie Geiss ist für uns Gold 
wert“, betonte Michael Pledl. Im 
Waldkindergarten sind die Kin-

der viel draußen in der Natur 
unterwegs. Genau das macht 
das Konzept eines Waldkinder-
gartens aus. Die Schutzhütte 
ist zum Aufwärmen oder Um-
ziehen zwischendurch gedacht, 
aber auch für Tage mit starkem 
Regen, an denen die Kinder 
witterungsbedingt nicht den 
ganzen Tag raus können. 
Heuer im März fragten die 
„Woidkitz“ bei der Zimme-
rei an, ob man sich vorstellen 
könnte, den Waldkindergar-
ten in irgendeiner Form zu un-
terstützen. „An die komplette 
Hütte wagten wir gar nicht zu 
denken“, meinten die Verant-
wortlichen des Waldkindergar-
tens. Lange überlegen musste 
Christian Geiss da nicht. „Der 
Verein stemmt für die Kinder in 
unserer Gemeinde wirklich ein 
außergewöhnliches Projekt, wir 
wollten hier gerne etwas dazu 
beitragen“, sagt er. Den Innen-
ausbau übernahmen die Eltern 
und Vereinsmitglieder in Eigen-
regie. Elf Kinder gehören aktu-
ell zu den „Woidkitz“.

Susanne Ebner
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Entdecken & Erleben im Kindergarten

Über eine beson-
dere Unterstützung 
konnte sich der neue 
Waldkindergarten in 
Bischofsmais freu-
en: Die Noventi He-
althCare GmbH aus 
Viechtach, nach ihrer 
Umfirmierung immer 
noch besser be-
kannt als die „azh“, 
spendete dem Ver-
ein „Woidkitz“ 2000 
Euro. Ludwig Fritz, 
Leiter der Verwal-
tung Viechtach, und 
Bereichsleiter Jürgen 
Thoma überraschten 
die Eltern und Kinder vor Kur-
zem an ihrer neuen Schutzhüt-
te bei Ginselsried mit dem sym-
bolischen Spendenscheck im 
XXL-Format.  
Seit 13 Jahren spendet Noventi 
immer wieder an gemeinnützi-
ge Vereine und Einrichtungen 
in der Region. Wasserwacht, 
Feuerwehr, Jugendrotkreuz, 
viele andere örtliche Vereine 
und die Viechtacher Kindergär-
ten wurden schon unterstützt 
– vor allem, weil sie sich alle 
sehr für Kinder und Jugendli-
che engagieren. Als Viechta-
cher Unternehmen spendete 
Noventi bisher vor allem an 
Vereine und Einrichtungen in 

und um Viechtach. Heuer wur-
de spontan der Bischofsmai-
ser Waldkindergarten finanziell 
unterstützt: „Was hier aufgrund 
der Initiative einiger Eltern auf 
die Beine gestellt wurde, ist 
außergewöhnlich und verdient 
allerhöchste Anerkennung“, 
betonten Ludwig Fritz und Jür-
gen Thoma. Wer schon einmal 
in der Richtung aktiv geworden 
sei, wisse, wie hoch der Auf-
wand für ein Projekt wie den 
neuen Waldkindergarten sei 
– und auch, welche Hindernis-
se hier aus dem Weg geräumt 
werden müssten.
„Hier müssen alle mitziehen, 
mithelfen und mit Beharrlichkeit 
auch Steine aus dem Weg räu-

men. Und bis dann auch noch 
eine entsprechende Ausstat-
tung angeschafft werden kann, 
braucht es schon einen langen 
Atem.“ Mit der Spende von 
2000 Euro möchte das Viechta-
cher Unternehmen dem Verein 
den Start erleichtern. Das Geld 
soll unter anderem für den In-
nenausbau und die Ausstattung 
verwendet werden. 
Vereinsvorstand Michael Pledl, 
die Vorstandschaft und die El-
tern bedankten sich herzlich bei 
der Noventi HealthCare GmbH. 
Die „Woidkitz“ freuten sich rie-
sig über die überraschende 
Spende.    
 
                        Susanne Ebner

Starthilfe von „Noventi“ für die Bischofsmaiser Woidkitz
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Entdecken & Erleben im Kindergarten

Am 1. September war es so-
weit: Die ersten Woidkitz durf-
ten in ihren Waldkindergarten 
gehen. Die Freude darüber war 
natürlich groß - bei den Kindern 
und deren Eltern, aber auch 
beim Personal des Waldkinder-
gartens sowie den Verantwort-
lichen des Vereins. Nach acht 
Monaten intensiver Planungs- 
und Bauzeit ging der Waldkin-
dergarten nun endlich in Be-
trieb. Ein Meilenstein für alle 
Beteiligten!
Die Kinder und ihre Eltern wur-
den von den Erzieherinnen 
sehr herzlich zum Kindergar-
tenstart begrüßt. Da die Kin-
der eine sanfte Eingewöhnung 
erleben, waren sie gemeinsam 
mit einer Bezugsperson zu un-
terschiedlichen Zeiten einge-
teilt. Erleichtert wurde der Start 
für die Kinder durch die Ken-
nenlernnachmittage, die im Juli 
und August wöchentlich statt-
fanden.
Dadurch hatten die Woidkitz 
bereits Kontakt mit den Erzie-
herinnen und der Praktikantin 
geknüpft und bauten nach und 
nach Vertrauen zu ihnen auf. 
Diese Nachmittage erleichter-
ten das Ankommen im Septem-
ber ganz besonders, denn die 
Kinder trafen auf bekannte Ge-
sichter und vertraute Stimmen. 

Am Platz vor der Schutzhütte 
tummeln sich die Woidkitz, er-
kunden Wald und Wiese, klet-
tern, rutschen, matschen, ko-
chen Lieblingsspeisen in der 
Matschküche. Sie betrachten 
die vielfältige Tier- und Pflan-
zenwelt und lernen wichtige 
Waldregeln. 
Kindergartenleiterin Sarah 
Pledl und Erzieherin Britta 
Walter nahmen sich für jedes 
Kind sehr viel Zeit für die Ein-

gewöhnung, die individuell in 
Ablauf und der Dauer stattfand. 
Behutsam, sanft und geduldig, 
sodass jedes Kind eine Be-
ziehung zur Betreuungskraft 
aufbauen konnte, sich von ihr 
trösten und in sensiblen All-
tagssituationen begleiten lässt. 
Dem Personal des Waldkinder-
gartens ist es sehr wichtig, dass 
der Übergang vom Elternhaus 
in den Kindergarten erfolgreich 
gestaltet wird, da sich das auch 
positiv auf weitere Übergänge 
wie Schule und Beruf auswirkt. 
Und so wundervoll vergingen 

die ersten Wochen im neu ge-
gründeten Waldkindergarten. 
Nicht nur vom Himmel strahlte 
die Sonne in den ersten Tagen, 
sondern auch in den Gesichtern 
der Kinder und den Erzieherin-
nen, die endlich ihren Waldkin-
dergarten im Dorf haben.
Der Waldkindergarten Woidkitz 
Bischofsmais bedankt sich bei 
vielen Privatpersonen für die 
Unterstützung mit Sach- bzw. 
Geldspenden. Ebenso unter-
stützten viele Betriebe aus der 
Gemeinde Bischofsmais und 
der näheren Umgebung die 
Woidkitz tatkräftig. Von kleinen 
und großen Geldspenden sowie 
ausdauernden Arbeitsleistun-
gen war alles dabei. Ein ganz 
herzliches Dankeschön an alle! 
Nur so war es in so kurzer Zeit 
möglich, unser Herzensprojekt 
zu verwirklichen. 
Um die Organisation der nächs-
ten Jahre planen zu können, 
werden interessierte Eltern 
gebeten, den Bedarf an einem 
Kindergartenplatz im Waldkin-
dergarten Woidkitz Bischofs-
mais beim 1. Vorsitzenden 
Michael Pledl unter Tel. 0179 
1861980 anzumelden. Es wer-
den Vormerkungen bis Sep-
tember 2024 angenommen. 
                               
                            Michael Pledl

Der neue Waldkindergarten startete ins erste Kindergartenjahr

Eingewöhnung
auf die sanfte

Art



Therapiezentrum FMR Kufner GmbH  
                 „Manus per Manum“  Hand in Hand  

Physiotherapie: Krankengymnastik - KG am Gerät (MTT)   
Krankengymnastik ZNS nach Bobath   

3-D-Skoliosetherapie - Manuelle Therapie   
Sportphysiotherapie - Manuelle Lymphdrainagen  

Wärmetherapie - Ultraschalltherapie     
Elektrotherapie - Unterwassermassagen  

Massagen - Bindegewebsmassagen   
Stangerbäder - Kryotherapie  

Softlasertherapie - Kinesio Taping  

    Kufner Fritz 

  König              Siegert Marion     Hackl Bianca        Segl Birgit        Sempert Carola       Plötz Antje             Dorner Rita           Handlos            Hölzlwimmer       
Alexandra                                                                                                                                                                                                   Conny                    Erna 

Ergotherapie:              Motorisch funktionelle Ergotherapie 
Sensomotorisch perzeptive Ergotherapie 

Psychisch funktionelle Ergotherapie 
Hirnleistungstraining 

   Ziegler Simon 

              Logopädie:            Derzeit noch in Planung 

  Angerstr. 37,           94227 Zwiesel,                      Tel: 09922 - 2811                                  
  Elly-Heuss-Str. 1,   94209 Regen/Weißenstein,    Tel: 09921 - 9604485 

In der näheren Umgebung von: 
Zwiesel - Lindberg - Regen - Langdorf -  
Rinchnach - March -  und nach Vereinbarung 

  Stry Martina          König Nathalie         Scholz Dennis       Poloncova Mirka        Garbova Jana        Hilpert Andrea       Svitil Robert           Schoßmeier 
                                                                                                                                                                                                                                               Manuel 

Auch Hausbesuche  
möglich !! 

Kufner  Marco     Kufner Ramona       

Aus gegebenem Anlass wird unser Neubau in Schweinhütt verschoben! 
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Schöner Flyer von Magdalena über die Degenhardkapelle
Recht angetan waren 1. Bür-
germeister Walter Nirschl und 
Michael Kramhöller, der 1. Vor-
sitzende der Bischofsmaiser 
Waldvereinssektion, zusam-
men mit Kirchenpfleger und 
Waldvereinskassier Michael 
Raith, als ihnen die FOS-Prak-
tikantin Magdalena Schmuck 
aus ihrer Praktikumszeit in der 
Bischofsmaiser Tourist-Info den 
frischgedruckten Flyer über die 
Degenhardkapelle vorstellte. 
Die Tourist-Info Bischofsmais 
geht in den letzten Jahren mehr 
den Weg, Sonderprospekte zu 
erstellen, zielgerichtet für ver-
schiedene Themen.
Der Wanderer findet in Zukunft 
direkt in der Kapelle die notwen-
digen Informationen zur Degen-
hard-Kapelle, die sich auf dem 
Weg zur Oberbreitenau oder 
zum Geißkopf auf dem Wan-
derweg 12 befindet. Der vierfar-
bige Prospekt beschreibt den 
Gründungsvater, den Eremiten 
Degenhard, der ab 1344 dort 
oben als Eremit gelebt haben 
soll. In dieser Waldeinsamkeit 
unterhalb der Breitenau lebte 
er 30 Jahre lang bis zu seinem 
Tod am 11. September 1374.  
Mit der Neugründung der Wald-
vereinssektion Bischofsmais 
wurde auch der Wiederauf-
bau der von den Schweden im 

30-jährigen Krieg zerstörten 
Kapelle in Angriff genommen. 
Vordergründig waren Erwin 
Loibl, Josef Ebner und Vor-
stand Michael Kramhöller die 
Initiatoren. Am 18. Juni 2000 
wurde die Kapelle von Pfarrer 
Bruno Pöppel eingeweiht. Die 
Zellwiese, auf der die Kapelle 
steht, findet man heute nicht 
mehr als Wiese vor. Der Wald 
umschließt das Gebiet, mäch-
tige Bäume stehen nun dort 
oben. Den Flyer gibt es entwe-
der in der Kapelle oder auch in 
der Tourist-Info in Bischofsmais 

(Tel. 09920 940444). Magdale-
na Schmuck hat die Erstellung 
des Flyers im Rahmen ihres 
Praktikums in der Tourist-Info 
Bischofsmais übernommen. 
Von der ersten Gestaltung bis 
hin zum Layout-Angleich mit 
dem Grafikbüro „sowieso“ setz-
te sie den Flyer selbstständig 
um. Die Kosten für die Auflage 
von 2000 Stück teilen sich die 
Gemeinde und die Waldver-
einssektion Bischofsmais, eine 
Form der Zusammenarbeit, die 
ankommt.                               
                             Max Englram 

Aktuelles im Tourismus
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Beten am Gipfel: Traditionelle Bergmesse am Einödriegel
Deggendorfs Landrat Christi-
an Bernreiter hatte wieder zur 
traditionellen Bergmesse am 
Einödriegel, der höchsten Er-
hebung des Landkreises, ein-
geladen. Bei bestem Wander-
wetter zelebrierte Pater Markus 
Haering vor rund 70 Gläubigen 
den Gottesdienst am Gipfel-
kreuz. In seiner Predigt ging er 
auf die vielen Gaben und Talen-
te ein, die Gott den Menschen 
schenkt. Symbolisch wird das 
im Evangelium ausgedrückt, in 
dem erzählt wird, dass Jesus 
seine Jünger auffordert, fünf 
Brote und zwei Fische an alle 
zu verteilen und damit die gan-
ze Menge satt wurde. Er zitier-
te auch den hl. Augustinus, der 
einst gesagt haben soll: „Das 
Einzige, das sich vermehrt, 
wenn man es verschwendet, ist 
die Liebe!“ „Das sollte gerade 
in der heutigen, von Egoismus 
geprägten Welt, unser Vorsatz 

sein“, so der Geistliche.  Bern-
reiter konnte eine Reihe von 
Ehrengästen begrüßen: MdB 
Thomas Erndl, Regens stell-
vertretenden Landrat Helmut 
Plenk, Bürgermeister Walter 
Nirschl (Bischofsmais),  3. Bür-
germeisterin Renate Wasmeier 
(Deggendorf), Bürgermeisterin 

Jutta Staudinger (Stephanspo-
sching), JU-Kreisvorsitzenden 
Stefan Zitzelsberger, Regio-
nalvorsitzender Robert Heilig 
(Bergwacht), Franz Lichtman-
negger (Naturfreunde) sowie 
Ewald Bayer (Waldverein). Das 
Gipfelkreuz wurde 2001 errich-
tet. 

Neues aus dem Gemeindeleben
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Kam gut an: der Flohmarkt des Fördervereins im Kurpark
Gelungener Flohmarkt mit 
reichlich Angebot: Da im ver-
gangenen Jahr eine Pause 
eingelegt werden musste, war 
man doch erstaunt, dass heuer 
fast 25 Anbieter am Flohmarkt 
des Fördervereins Schule 
teilnahmen. Die neue Vorsit-
zende Tanja Zellner, bestens 
unterstützt von ihrer Vorstand-
schaft und der Vorgängerin 
Bettina Weiherer, hatten zu-
sammen mit Tourist-Info-Leiter 
Max Englram die Durchfüh-
rung übernommen. In diesem 
Jahr nahmen erstaunlich viele 
neue Anbieter auch aus ande-
ren Gemeinden teil. Das Ange-
bot reichte vom Spielzeug der 
Kinder bis hin zu gebrauchter 
Kleidung und herkömmlicher 
Flohmarktware. Der diesjährige 
frühe Beginn um 10 Uhr wurde 

gut angenommen. Im kommen-
den Jahr sollte aber die Dauer 
wieder begrenzt werden. Ein 
besonderer Dank gilt der FFW 
Bischofsmais und dem Trach-
tenverein Hirmonstaler, die für 
den Flohmarkt Biertischgarni-
turen kostenlos zur Verfügung 

gestellt hatten, auch ein Dank 
an den gemeindlichen Bauhof 
für die Unterstützung. Den Er-
lös der Standmieten durfte der 
Förderverein der Schule für 
sich verbuchen. 

                               Max Englram



5,70
10,70

5,70

   31



Neues aus dem Gemeindeleben
Kirchlicher Segen fürs neu eröffnete Hotel Wastlsäge
Es war ein besonderer Wunsch 
von Hotelbetreiber Willi Witten-
zellner, dass noch vor Wieder-
beginn des Hotelbetriebs ein 
kirchlicher Segen erteilt wurde. 
Pfarrvikar Bruno Pöppel kam 
dem gerne nach. Auch eine Ab-
ordnung des Seniorenbeirates 
war dazu eingeladen, wie auch 
Bürgermeister-Stellvertreter 
Helmut Plenk. Den Eingangs-
bereich des Hotels schmückt 
nun ein neues Kreuz, das Mit-
telpunkt der Segnung war. Ein 
kleiner Rundgang durch das 
neu renovierte Hotel Wastlsäge 
mit vielen Erklärungen des Be-
sitzers rundeten diesen Besuch 
ab. Der Gedanke dieser Seg-
nung ist beim kürzlichen Senio-
rennachmittag entstanden und 
wurde nun sofort umgesetzt. 
Seit 1. September betreibt Willi 
Wittenzellner das Hotel nach ei-

ner umfangreichen Erneuerung 
der Zimmer und vielen Einrich-
tungen des Hotels. „Eine feier-

liche Hoteleröffnung mit weite-
ren Gästen wird folgen“, so Willi 
Wittenzellner. 
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Die Anlieger freuen sich über die Sanierung „ihrer“ Straße
Die Anlieger der Bi-
schof-Freundorfer-Straße sa-
gen danke für die Sanierung 
der Straße.  Dank gilt dem Ge-
meinderat mit dem 1. Bürger-
meister Walter Nirschl sowie 
der ausführenden Baufirma 
Mader und dem Ingenieurbüro 
Pledl. Im Rahmen einer kleiner 
Feierstunde unter Einhaltung 
der Corona-Regeln eröffneten 
die Anlieger offiziell die Straße. 
Helmut Plenk und Anton Zellner 
durchschnitten das Band und 
erklärten somit die Straßensa-
nierung für gelungen. 

Foto: Raphael Plenk
im Bild v.l. Sandro Zellner, Lud-
wig Strasser, Katrin Zellner, 
Stefan Zellner, Anton Zellner, 
Maria Strasser, Helmut Plenk, 
Georg Wöß, Andrea Plenk, Ju-
lia Pisinger.



Neues aus dem Gemeindeleben
Wallfahrer aus Windberg trotzen der Corona-Pandemie
Wallfahrer aus Windberg trot-
zen der Corona-Pandemie: Die 
Wallfahrer aus Windberg ließen 
sich auch dieses Jahr nicht von 
der Corona-Pandemie davon 
abhalten, am Tag vor der 1. Hir-
monkirchweih, am 10.08.2021, 
zur knapp 40 Kilometer entfern-
ten Pilgerstätte St. Hermann zu 
marschieren.
Unter der Leitung von Pilger-
führer Reinhard Kraus machten 
sich die 16 Wallfahrer um 04.30 
Uhr auf den Weg. Bei gutem 
Wanderwetter und nach ein 
paar Raststationen, an denen 
wieder Kraft getankt wurde, tra-
fen die Pilger gegen 16 Uhr in 
Hermannsried ein. Sie wurden 
von einer Abordnung der Vor-
standschaft des Wallfahrt- und 
Fördervereins begrüßt und die 
letzten Meter unter dem Geläut 
der Wallfahrtskirche begleitet.  

Nach kurzer Rast und einer Er-
frischung im kühlen Brunnen-
wasser des Hermannsbaches 
nahmen die Wallfahrer am 
Vorabendgottesdienst in der 
Wallfahrtskirche teil. Sie wur-
den von Pfarrer Bruno Pöppl 
herzlich begrüßt. Da es zurzeit 
wegen der Hygienevorschriften 
in den Schalen am Kirchen-
eingang kein Weihwasser gibt, 
wurden von Irmgard und Mi-
chael Raith  Fläschchen mit 

Wasser aus der Quelle des hl. 
Hermann gefüllt, die von Bruno 
Pöppel geweiht wurden. Das 
geweihte Wasser übergab man 
den Wallfahrern zur Erinnerung 
und als Dankeschön, dass sie 
auch in schwierigen Zeiten die 
Wallfahrt aufrecht erhalten.
Nach dem Gottesdienst gab es 
für die Pilger eine Brotzeit und 
Getränke, die vom Wallfahrts- 
und Förderverein bereitgestellt 
wurde.             Klaus Herrnböck
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Riesenerfolg: die 1. Bischofsmaiser Sommernacht der Lupos
Bestes Sommerwetter, eine 
neue Idee, mitreißende Musik 
und endlich wieder eine Kultur-
veranstaltung, die man gemein-
sam mit Freunden am Biertisch 
genießen konnte: Die 1. Bi-
schofsmaiser Sommernacht 
war ein Riesenerfolg. Gut 700 
Besucher kamen im September 
zu der etwas anderen Kultur-
veranstaltung auf dem Markt-
platz im Kurpark. Die „Lupos“ 
aus Bischofsmais begeisterten 
die Zuhörer zusammen mit Ta-
lenten und Freunden aus der 
Gemeinde.
Ein lauer Sommerabend und 
eine Kulturveranstaltung, die 
es in dieser Form noch nicht 
gab in Bischofsmais – diese 
Kombination war genau nach 
dem Geschmack der Bischofs-
maiser. Das Interesse an der 1. 
Bischofsmaiser Sommernacht 
war groß, die Sommernacht war 
für heuer die erste Freiluft-Kul-
turveranstaltung mit Bewirtung. 
Die Plätze an den Biertischen 
und -bänken waren heiß be-
gehrt. Schon eine halbe Stunde 
vor Beginn der Veranstaltung 
waren alle Plätze besetzt. 
Die Zuhörer freuten sich sicht-
lich darauf, wieder einmal im 

Kurpark zusammen zu sitzen – 
gemütlich und coronakonform 
zugleich. Denn die „Lupos“ und 
der Stammtisch Seiboldried, 
der die Bewirtung übernahm, 
hatten viel Mühe in ein umfang-
reiches Hygienekonzept inves-
tiert, bei dem alle Auflagen er-
füllt wurden. 
Ziel der Bischofsmaiser Band 
und des Stammtisches Sei-
boldsried war es, den Leuten 
mit einer neuen Idee nach der 
Corona-Pause einen schönen 
Abend mit Musik zu ermögli-
chen. Das Konzept ging auf: 
Die Zuhörer freuten sich über 
den abwechslungsreichen Mu-
sikmix, von Rock über Chart-
hits bis zu Oldies und Co. Die 
vier Musiker Karl-Heinz Ebner, 
Michael Loibl, Mirko Mühlbauer 
und Stefan Bunge sorgten für 
ordentlich Drive. Fünf Talente 
und Freunde aus Bischofsmais 
rockten dann immer wieder als 
Gastsänger zusammen mit den 
„Lupos“ die Bühne. Jeder aus 
der Gmoa, der sich ans Mikro 
traute, konnte sich im Vorfeld 
anmelden und bei der Som-
mernacht seine Lieblingssongs 
zum Besten geben. 
Bürgermeister Walter Nirschl, 

der selbst viele Jahre als Mu-
siker unterwegs war, trat als 
erster ans Mirko. Peter Ebner, 
einstiges Gründungsmitglied 
der „Lupos“, gab mit seinen 
früheren Bandkollegen unter 
anderem den Titel „Bei uns im 
Bayerwoid“ zum Besten. Mit 
diesem selbst komponierten 
Hit waren die Bischofsmaiser 
schon vor über 20 Jahren beim 
Bayerwald Grand Prix dabei. 
Christian Brückl heizte den Zu-
hörern in bester Elvis-Manier 
mit Hits des „King of Rock´n 
Roll“ ein.  Viel Beifall gab es 
auch für Songs wie „Doctor, 
Doctor“ oder „I love rock´n roll“ 
von Angelika Stündler, die sich 
als einzige Frau auf die Bühne 
traute und mit ihrer Stimmpow-
er für Gänsehaut sorgte. Rock-
hits vom Feinsten gab es von 
Christian Schmid mit „Proud 
Mary“, „Bad moon rising“ und 
anderen Rock-Klassikern. Die 
Talente und Freunde der „Lu-
pos“ sorgten bei ihren Soloauf-
tritten zusammen mit der Band, 
als Duo sowie alle gemeinsam 
beim großen Finale für beste 
Unterhaltung bei der Sommer-
nacht.                            
                           Susanne Ebner

Neues aus dem Gemeindeleben
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Die Musik ist zurück im Kurpark: „Sunnta-Musi“ kam an 
Die Veranstaltungsreihe der 
Sunnta-Musi im Kurpark ist in 
diesem Jahr bestens gelaufen. 
Wenn auch keine Verköstigung 
der Zuhörer erlaubt war und 
auch der eine oder andere Ter-
min wegen des Wetters schwie-
rig war: So kann man doch ein 
positives Fazit ziehen. Der Tou-
rist-Info ist es gelungen, den 
Bischofsmaiser Musikern einen 
Auftritt im Kurpark anzubieten.
Der Applaus und die Bewer-
tung über die Konzerte waren 
durchwegs positiv. Allein auch 
durch die Unterstützung des 
Bauhofes beim Aufbau und 
Wegräumen gelang es, den 
Gästen einen schönen Sonn-
tag-Vormittag zu ermöglichen. 
Die jeweilige Begrüßung über-
nahm Kulturausschuss-Vorsit-
zender Franz Hollmayr, meist 
zusammen mit einem der drei 

Bürgermeister.
Ob im kommenden Jahr, wenn 
sich die Corona-Situation hof-
fentlich wieder gebessert hat, 
wieder eine derartige Sunn-
ta-Musi angeboten wird, ist 
noch nicht klar definiert. Es 
wird auch geprüft, ob dann 
wieder andere herkömmliche 
Abendveranstaltungen auf dem 
Marktplatz stattfinden. 
Die Kritik einzelner bezüg-
lich der offenbaren „Nichtver-
sorgung“ der Gäste war nicht 
angebracht.  Eine feste Ab-
sprache, dass in diesem Jahr 
keine Getränke und Essen bei 
der Sunnta-Musi angeboten 
werden, war für mich bindend 
und auch richtig. Die beiden 
Musikgruppen „Unverzichtbar“ 
und „Waidlerschneid“ werden 
im kommenden Jahr dann si-
cherlich auch in einer Form bei 

ähnlichen Veranstaltungen da-
bei sein.  Wenn es 2022 wieder 
möglich ist, eine Versorgung 
der Gäste wie bisher anzubie-
ten, wird das selbstverständlich 
dann wieder der Fall sein.
Danke an den Musikverein, 
die „Bischofsmaiser Musikan-
ten“,  „Ausgfuxxt“, die „Leder-
wixxa“, die „Hinterwaidler“, die 
„Hirmoblosn“ und „Die Kulzeri-
schen“, die Gäste, den Bauhof, 
den Kulturausschuss und die 
vielen weiteren Helfer. 
Allein schon wie die Gäste jetzt 
bereit sind, ihre Stühle wieder 
selbst mitaufzuräumen, be-
eindruckt!  Und danke an die 
Spenden in die Kulturhenne, sie 
haben alle damit einen wesent-
lichen Beitrag zur angepassten 
Finanzierung der Sunnta-Mu-
si-Reihe gegeben.
                              Max Englram



„Wir sind im Wege der Gerichtigkeit unterwegs.“ 
 RA Franz Hollmayr

RA Franz Hollmayr
· Arbeitsrecht (Fachanwalt)         Strafrecht
· Verkehrsrecht (Fachanwalt) Immobilienrecht
· Medizinrecht (Fachanwalt)

RAin Manuela Perl
· Arbeitsrecht (Fachanwältin)       Arzthaftungsrecht
· Familienrecht (Fachanwältin)  Strafrecht
· Medizinrecht (Fachanwältin)

RA Dr. Manuel Wenzl
· Versicherungsrecht Baurecht
· Baurecht Nachbarrecht
· Sozialrecht

RAin Stephanie Brenner
· Mietrecht                                     Verkehrsrecht
· Erbrecht                                      Strafrecht

Michael-Fischer-Platz 6 · 94469 Deggendorf 
Tel. 0991 / 32 094 0 · www.kanzlei-hollmayr.de

Unser großes Spektrum an Rechtsgebieten bietet 
unseren Mandanten eine Vielzahl kompetenter 
Lösungen mit umfassender Rechtsberatung und 
Interessenvertretung.

RA Franz Hollmayr
· Fachanwalt für Arbeitsrecht Strafrecht
· Fachanwalt für Verkehrsrecht Immobilienrecht
· Fachanwalt für Medizinrecht

Werdegang: Rechtsanwalt Franz Hollmayr wurde 1960 in Regen geboren. Stu-
dium an der Universität Passau. Seit nunmehr über 25 Jahren ist Herr Hollmayr 
als Rechtsanwalt zugelassen. 2004 verlieh ihm die Rechtsanwaltskammer Mün-
chen den Titel „Fachanwalt für Arbeitsrecht“, 2007 den Titel „Fachanwalt für 
Verkehrsrecht“ sowie 2013 den Titel „Fachanwalt für Medizinrecht“.

   37



Kunst & Kultur
Duo „harp&harp“ auf der Musikbühne - ein Ohrenschmaus
Bei einer lauen Sommernacht 
einer wunderbaren Harfe zu 
lauschen, die noch dazu von 
einer virtuosen Mundharmoni-
ka begleitet wird, das hat man 
selbst im Kurpark in Bischofs-
mais nicht alle Tage.
Lilo Kraus und Chris Schmitt 
waren der Einladung des Bi-
schofsmaiser Kulturausschus-
ses gefolgt und hatten ein wei-
teres Konzert in ihrem Woid, 
wie Lilo Kraus Bischofsmais 
scherzhaft bezeichnete, gege-
ben. Lilo Kraus spielt haupt-
beruflich an der Staatsphil-
harmonie in Nürnberg als 1. 
Soloharfenistin. Sie ist auch 
Professorin an der Musikhoch-
schule Nürnberg und als ge-
bürtige Deggendorferin gerne 
wieder mal im Woid. Ihr Part-
ner Chris Schmitt ist ein über 
die Grenzen hinaus bekannter 
Bluesharpspieler (Mundhar-
monika) und in verschiedenen 
Bands tätig.
In Bischofsmais zeigten sie auf 
der Musikbühne im Kurpark vor 
begeisterten Zuhörern, dass ih-
nen das Konzert großen Spaß 
bereitete. Nach der coronabe-
dingten Pause und noch dazu 
bei einem sommerlichen Wet-
ter hatten die Zuhörer den Weg 
zum Kurpark nicht bereut, unter 
ihnen auch 1. Bürgermeister 

Walter Nirschl, Landratsstell-
vertreter Helmut Plenk und 
viele Zuhörer aus dem Bereich 
Deggendorf. Kulturbeauftrag-
ter Franz Hollmayr hatte  den 
Kontakt zum Duo „harp&harp“ 
hergestellt und begrüßte die 
Zuhörer.
Zum breiten Spektrum des 
Abends gehörten unter ande-
rem klassische Titel, die in der 
musikalischen Umsetzung des 
Duos eine oftmals andere Wir-
kung hatten, als wenn sie mit 
Klavier oder im Orchester ge-
spielt werden würden.
Der Einfluss des Blues durch 
Chris Schmitt wurde sehr deut-
lich, etwa bei seinen Solostü-
cken wie den Bluestrain oder 

auch beim Andachtsjodler. Der 
Che Guevara Landler von Lilo 
Kraus wurde so noch nie in Bi-
schofsmais gehört. Bei einem 
früheren Konzert im Baderhaus 
zeigten die beiden schon, dass 
sie absolute Profis sind. Die 
Vielfalt der Mundharmonikas 
von Chris Schmitt wurde eben-
falls offenbar.
Es war schlichtweg ein großes 
Vergnügen, den beiden Inter-
preten Lilo Kraus an der Harfe 
und Chris Schmitt mit seinen 
Mundharmonikas zuzuhören. 
Lang anhaltender Applaus und 
etliche Zugaben zeigten dies 
auf, und das Publikum quittierte 
den Abend mit viel Lob.                    
                             Max Englram

www.beschriftungen-riedl.npage.de
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Die Kultur nimmt wieder Fahrt 
auf: Ein durchaus gefülltes Pro-
gramm an Kulturveranstaltungen 
hat der Kulturausschuss unter 
der Leitung von Franz Hollmayr 
besprochen. Bei den Vorberei-
tungen für ein Singspiel über die 
„Hirmonhopser von Bischofs-
mais“ ist man gerade dabei die 
Noten aus der Partitur des Ge-
samt-Musikwerkes zu lösen 
und für eine Aufführung neu zu 
schreiben – eine Aufgabe, die 
noch Zeit in Anspruch nimmt.
Am 20. Dezember wird eine Bi-
schofsmaiser Kunstausstellung 
aller Bischofsmaiser Künstler 
starten, die dann bis zum 09. 
Januar immer donnerstags bis 
sonntags von 15 bis 17 Uhr ge-
öffnet ist. Eine Einladung an un-
sere bildenden Künstler wird ge-
sondert erfolgen, Ziel ist es, von 
den KünsterInnen der Gemeinde 
jeweils zwei bis drei Werke aus-

zustellen und an bestimmten Ta-
gen die Künstler vor Ort zu ha-
ben.

Die Termine im Überblick:
21.10.  bis 07.11. 2021
Ausstellung Ernst & Ernst
im Baderhaus, jeweils Do bis So,  
15 bis 17 Uhr

12.11. 2021, 19.30 Uhr
Baderhaus; 
„Diskantino“
Akkordeon-Ensemble;
Eintritt 10,00  € 
 
28.01. 2022, 19.30 Uhr
Baderhaus;
„Die Melankomischen“;                                        
Eintritt 10,00  €
 
24.04. 2022, 15.00 Uhr
Baderhaus;
„Cafe Olé´“;
Eintritt 10,00  €

09.05. 2022, 10 bis 11.30 Uhr
Baderhaus;
„Muttertagsmatinee“
Duo Wirsich/Graßl;
Eintritt 10,00  €
 
14.05. 2022, 19.30 Uhr
evtl. Kurpark;
„Cuerdas“, Gitarrenensemble;                       
Eintritt  10,00  €
 
Der Kulturausschuss hatte für 
den Herbst zwei Konzerte in der 
Schulaula geplant, die wegen 
der Einschränkung des zur Ver-
fügung stehenden Platzes nun 
nicht stattfinden können. Die En-
sembles „Conny und die Sonn-
tagsfahrer“ und „Trio Schleu-
dergang“ werden nun für einen 
eventuellen OpenAir-Aufritt im 
Sommer angefragt. Der Kultur-
ausschuss sucht immer neue 
Mitglieder. Nähere Infos gibt´s in 
der Tourist-Info.      Max Englram

Kunst & Kultur
Kulturausschuss stellt das neue Kulturprogramm vor 

kv-arberland@vdk.de
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Benefizkonzert zum Gedenken an Altbürgermeister Stecher
Am Sonntag, 18. Juli, fand das 
Benefizkonzert in Gedenken 
an den am 9. Juli 2018 verstor-
benen Altbürgermeister Edgar 
Stecher in der Pfarrkirche St. 
Jakobus in Bischofsmais statt.
2021 wurde die Orgel zum Ins-
trument des Jahres gekürt. So 
ist es auch kein Wunder, dass 
diese „Königin der Instrumente“ 
für einen solchen Anlass den 
idealen Klangteppich für ein 
doch ungewöhnliches Instru-
mentalduo bot: Regionalkantor 
Rudi Bürgermeister aus Aicha 
v. Wald, bekannter Kirchenmu-
siker und Glockensachverstän-
diger der Diözese Passau, zog 
an diesem Abend an der Orgel 
alle Register. Sein österreichi-
scher Musikerkollege, Stefan 
Bachmair, der nun im Land-
kreis Passau als 
Musikschullehrer 
tätig und zusätzlich 
mit einigen Ensem-
bles vielfältig unter-
wegs ist, zauberte 
warme Klänge auf 
seinen Saxophonen 
hervor.
Von Vivalidi über 
Eccles, von Fauré 
über Rachmaninoff 

bis hin zu Morricones Filmmu-
sik reichte das vielfältige Pro-
gramm, das die beiden Pro-
fi-Musiker den vielen Zuhörern 
an diesem Abend boten. Dieser 
Musikgenuss konnte nicht ein-
mal durch Masken- und Ab-
standspflicht in den Sitzreihen 
getrübt werden.
Damir Bedrina, der die Ge-
meinde Bischofsmais künstle-
risch schon seit Jahrzehnten 
mitprägt, ließ sich von Rudi 
Bürgermeister auf dem Instru-
ment, auf dem er normalerwei-
se spielt, begleiten, wie er aus 
Dvorak’s Biblischen Gesängen 
das „Herr, o Vater, wie ich dich 
bitte“ innig vortrug. Auch dra-
matisches Können bewies Da-
mir Bedrina beim „Ave maris 
stella“ vom kroatischen Kom-

ponisten Franjo Dugan in Origi-
nalsprache.
Begrüßt wurden die Anwesen-
den durch Pfarrer Bruno Pöp-
pel, der die besondere Rolle der 
Musik erwähnte und auf den 
Verstorbenen Edgar Stecher 
einging. Franz Hollmayr, Vorsit-
zender des Kulturausschusses, 
hob ebenfalls die besondere 
Verbundenheit des früheren 
Altbürgermeiers mit der Kultur 
im Allgemeinen und im Spezi-
ellen mit dem Kulturausschuss 
als Gründungsmitglied hervor.
Aus einem Interview, das Edgar 
Stecher am 8. Mai 2018 anläss-
lich des zehnjährigen Beste-
hens des Kulturausschusses 
etwa zwei Monate vor seinem 
Tod gab, konnten ein paar Mi-
nuten auf die Leinwand proji-
ziert werden, so dass ihn die 
Anwesenden noch einmal kurz 
in Bild und Ton erleben konn-
ten.
So bot die Pfarrkirche St. Jako-
bus den passenden räumlichen 
Rahmen für einen musikalisch 
besonders vielfältigen Abend 
im Gedenken eines besonde-
ren Menschen der Gemeinde.
             
            Andrea Binder-Forstner40 
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Feuerwehrler waren beim Leistungsabzeichen erfolgreich
Nach langer Zwangspause 
durch Corona legten nun zwei 
Löschgruppen der aktiven 
Feuerwehr Bischofsmais das 
Leistungsabzeichen im Lösch-
angriff ab.
Knoten, Stiche, Erste Hilfe, 
sowie das Erkennen von Ge-
fahrgut- und Hinweiszeichen, 

Beantwortung von Testfragen 
mussten vor der Einsatzübung 
bewältigt werden. Danach 
wurde ein Brand eines Ne-
bengebäudes angenommen, 
bei dem sicher ist, dass keine 
Menschen oder Tiere in Gefahr 
sind. Unter den strengen Au-
gen vom Schiedsrichterteam, 

bestehend aus KBM Alois 
Wiederer, Kathrin Schreiner 
und Martin Pfaller, wurde das 
Abzeichen durchgeführt.
Beide Gruppen, darunter eine 
Bronzegruppe, bestanden alle 
Aufgaben. 
                               
                            Jürgen Greil

Pinnwand

Suche dringend Hilfe 
für Haus und Garten

Tel. 0176  510 25 840   
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Erfolgreiche Saison der Tennisjugend des SV Bischofsmais
Auf eine erfolgreiche Tennissai-
son konnte die Sparte Tennis 
des SV Bischofsmais bei der 
Abschlussfeier zurückblicken. 
Drei Jugendmannschaften 
nahmen am Spielbetrieb der 
Corona-Saison 2021 teil. Die 
U15-Mannschaft mit den Spie-
lern Michael Artmann, Maximi-
lian Preis, Johannes Hoffmann, 
Jonas Weiherer sowie Rebec-
ca Wensauer schaffte mit dem 
1. Platz sogar den Aufstieg in 
die Bezirksklasse 2. Einen tol-
len dritten Platz erreichte die 
U12-Mannschaft, die im letzten 
Jahr in die Kreisklasse 1 auf-
gestiegen war. Theresa Hartl, 
Sophia Hartl, Samuel Weihe-
rer, Leon Giltner, Niclas Wenig, 
Georg Weiß sowie Alexandra 
Wensauer mussten sich letzt-
endlich nur dem TC Seebach 
und dem TC Zwiesel geschla-
gen geben. Auch die neu for-

mierte U10-Mannschaft konnte 
sehr stolz auf einen hervorra-
genden 2. Platz sein. Anne No-
thaft, Anna Kroner, Elias Gilt-
ner, Selina Artmann und Selina 
Kölbl mussten nur den Meister 
aus Bodenmais vorbeiziehen 
lassen. 
Neben den drei Mannschaften 
trainierten zudem einmal wö-
chentlich zwei Freizeit-Grup-
pen im Alter von fünf bis sechs 
Jahren sowie von sieben bis 
zehn Jahren. Ein großes Lob 
sprach Trainer Otto Kroner al-
len Kindern für ihr vorbildliches 
Verhalten sowie ihr Engage-
ment während der gesamten 
Tennis-Saison aus. Auch den 
Eltern und Betreuern dankten 
Spartenleiter Hartl und Trainer 
Kroner für die Unterstützung 
bei den Heimspielen sowie für 
die zahlreichen helfenden Hän-
de während des Tennis-Som-

mers. Ein besonderer Dank 
geht an die Familie Artmann, 
die sich um den Um- und Auf-
bau der neuen LED-Flutlicht-
anlage kümmerte, sowie an die 
vielen Fans, die die Bischofs-
maiser Tennis-Kids während 
der gesamten Saison tatkräftig 
anfeuerten.
Kurz zuvor fand im Vereinsheim 
der Sparte Tennis die Jahres-
hauptversammlung statt. Hier 
ging heuer eine Ära zu Ende. 
Die komplette Führungsriege 
um Josef Pledl stellte sich nicht 
mehr zur Wahl und wurde im 
Rahmen der Hauptversamm-
lung verabschiedet. Pledl be-
dankte sich bei allen Mitglie-
dern, seinen Kolleginnen und 
Kollegen und wünschte der 
neuen Mannschaft alles Gute. 
Er werde aber weiterhin zur 
Stelle sein, wenn er gebraucht 
werde, so Pledl. Er bleibt dem 
Verein als Beisitzer erhalten. 
Ebenso Heinrich Preis, der 
bereits jahrelang viel Engage-
ment und Herzblut in den Ver-
ein steckte.
Im Mittelpunkt der Versamm-
lung standen die Neuwahlen. 
Neben Ade Hartl, der zum 
Sparten- und Jugendleiter ge-
wählt wurde, ergänzen Tanja 
Hartl (Kassier), Ramona Kroner 
(Schriftführerin), Thomas Preis, 
Heinrich Preis, Otto Kroner, 
Herbert Artmann sowie Josef 
Pledl (Beisitzer), Marion Kölbl 
und Sigrun Preis (Kassenprü-
fung) die neue Führungsriege. 
Hartl dankte dem scheidenden 
Team um Josef Pledl für das 
jahrelange und unermüdliche 
Engagement. Gemeinsam ließ 
man das letzte Jahr Revue pas-
sieren und gab einen Ausblick 
für die kommende Winter- und 
Sommersaison.
                         Ramona Kroner42 



Neues aus dem Vereinsleben

Das sind die drei Jugendmannschaften des SV:  U10 (Selina Artmann, Selina Kölbl, Anne Nothaft, 
Elias Giltner und Anna Kroner), U15 (Rebecca Wensauer, Jonas Weiherer, Johannes Hoffmann, 
Michael Artmann und Maximilian Preis) und U12 (Theresa Hartl, Sophia Hartl, Leon Giltner, Georg 
Weiß, Niklas Wenig und Samuel Weiherer, es fehlt: Alexandra Wensauer).

Nach einer langen „Coro-
na-Pause“ konnte der SV Ha-
bischried endlich in die neue 
Fußballsaison 2021/2022 star-
ten. Die fußballerische Ruhe-
zeit hinterließ jedoch Spuren. 
So mancher Sportler entdeckte 
ein neues Hobby für sich und 
hängte seine Fußballschuhe an 
den Nagel. 
Zudem trübten kurz vor der Sai-
sonvorbereitung weitere nega-
tive Nachrichten die Stimmung 
im SVH-Lager. Mit sage und 
schreibe elf Abgängen, also 
einer kompletten Mannschaft, 
musste sich sportlicher Leiter 
Sepp Dankesreiter auseinan-
dersetzen. „Es ist schade. Wir 
verlieren gute Fußballspieler, 
möchten jedoch keinem die 
Chance verbauen, höherklas-
sig zu spielen“, so Dankesrei-
ter. 
Das Blatt wendete sich den-
noch zum Guten. Marco Lip-
pl und Julian Edenhofer revi-
dierten ihren Wechsel zum SV 
Kirchberg. Auch mit Andreas 
Seidl konnte man einen gebür-
tigen Habischrieder und guten 
Abwehrspieler vom SV Gottes-
zell zurückholen. Mit dem vor-
handenen Spielerpool konnte 
der SV Habichried letztendlich 

eine junge, knackige und hoff-
nungsvolle Truppe auf die Bei-
ne stellen. 
Nach fünf Spieltagen und ei-
nem Platz im hinteren Mittelfeld 
kam eine weitere tolle Nach-
richt. Dennis Edenhofer kündig-
te seine Rückwechselabsichten 
vom Bayernligisten ASV Cham 
zum SVH an - zur Freude aller 
Verantwortlichen, Spieler und 
Fans in Habischried. So konn-
ten in drei Spieltagen in Folge 
drei Siege auf dem HSV-Punk-
tekonto verbucht werden. Als 
Saisonziel setzt man sich, vor-
ne mitzuspielen. 
Die Erfolge sind auch auf die ka-
meradschaftliche Situation und 
den Zusammenhalt zwischen 
erster und zweiter Mannschaft 
zurückzuführen. „Die Teams 
vermischen sich und sitzen 
nach den Spielen wieder zu-
sammen“, freut sich der sport-
liche Leiter. Die zweite Mann-

schaft konnte in dieser Saison 
leider „nur“ als 9er-Mannschaft 
gemeldet werden – trotz allem 
eine gute Möglichkeit des Bay-
erischen Fußballverbandes. 
Aufgrund der vielen Abgänge 
war dieser Schritt unumgäng-
lich. Ein paar Pünktchen konn-
ten auch hier schon geholt 
werden. An dieser Stelle dankt 
man auch den „passiven“ Spie-
lern, auf die man immer wieder 
zurückgreifen kann. 
Bereits vor der Corona-Pande-
mie freuten sich die Spieler der 
ersten und zweiten Mannschaft 
über neue Trainingsanzüge und 
Aufwärmshirts. Der Sportverein 
bedankt sich bei Armin Wart-
ner von der AWA Solar- und 
Gebäudetechnik GmbH und 
bei Franz Wartner jun. von der 
Wartner Franz Fliesen GmbH 
für das Sponsoring.

                     Tanja Brunnbauer 

SV Habischried: Mit Ehrgeiz geht´s in die neue Fußballsaison

Der Bischofsmaiser Tennis-Nachwuchs beim SV
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Neues aus dem Vereinsleben
Sepp Loibl bleibt weiterhin Vorstand des Trachtenvereins
Die Neuwahl der Vorstand-
schaft war der Schwerpunkt der 
Generalversammlung des Hei-
mat- und Volkstrachtenvereins 
„Hirmonstaler“ Bischofsmais e. 
V. im Juli 2021 .
In einer Gedenkminute wurde 
der verstorbenen Vereinsmit-
glieder Josef Kurz, Ingrid We-
nig, Anneliese Zellner, Hans 
Artmann, Andreas Lippl, Fritz 
Mayer, Theresia Dankesrei-
ter, Frieda Fabing, Erwin Loibl 
sen., Erwin Zellner und Rudolf 
Laschinger gedacht. 
Sepp Loibls Bericht fiel pan-
demiebedingt sehr kurz aus. 
Das Vereinsleben beschränkte 

sich 2020 auf wenige Unter-
nehmungen. Da wegen Co-
rona das Vereinsleben quasi 
zum Erliegen kam, gab Elfriede 
Loibl als Schriftführerin einen 
ausführlichen Bericht über die 
Aktionen. Während für 2019 
zahlreiche Veranstaltungen ins 
Gedächtnis gerufen werden 
konnten, beschränkte sich der 
Rückblick auf 2020 auf einen 
gut besuchten Faschingsball. 
Die Zeit ab Mitte März war von 
Absagen geprägt. Auch das 
70-jährige Vereinsjubiläum am 
1. Mai konnte nicht gefeiert 
werden. Eine Spende für die 
Renovierung der Rundkapelle 

in St. Hermann und die Vertei-
lung von Weihnachtspackerl an 
die Mitglieder waren die einzi-
gen Aktivitäten.
Einen ausführlichen Kassen-
bericht lieferte Kassier Helmut 
Wenig. Von den Kassenprü-
fern Alois Saller und Hermann 
Pledl wurde eine einwandfreie 
Kassenführung bestätigt. Die 
Neuwahl brachte folgendes Er-
gebnis: 1. Vorstand Josef Loibl, 
2. Vorstand Alexander Pledl, 1. 
Schriftführerin Elfriede Loibl, 2. 
Schriftführerin Jessica Nirschl, 
1. Kassier Helmut Wenig, 2. 
Kassier Carola Augustin, 1. 
Vortänzer Peter Bauhuber, 2. 
Vortänzer Matthias Augustin, 1. 
Jugendleiterin Nathalie Pledl, 
2. Jugendleiterin Anna Maria 
Kramhöller, 1. Fahnenjunker 
Udo Weber, 2. Fahnenjunker 
Korbinian Loibl, Beisitzer Erwin 
Loibl, Xaver Ebner und Hans 
Neumeier. Als Zeugwartin wur-
de Helene Pledl im Amt bestä-
tigt.                       Elfriede Loibl
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Trachtler genießen die Vereinswanderung an Himmelfahrt
Rund 30 „Hirmonstaler“ Tracht-
ler waren der Einladung von 
Vorstand Sepp Loibl zur Ver-
einswanderung am Maria-Him-
melfahrts-Tag gefolgt.
Treffpunkt war für die Mitglie-
der des Trachtenvereins beim 
Vereinslokal „Hirmonshof“. Die 
Rundwanderung ging über 
Ginselsried nach Hochdorf, wo 
das Dorfgemeinschaftshaus 
den optimalen Ort für eine ers-
te Einkehr bot. Nach kurzer 
Rast ging´s über die Ödfeldka-
pelle hinab nach Kaltenbrunn 
und übers Blumental quer-
feldein Richtung Fahrnbach. 
Dort angekommen erwarteten 
die Wanderer kalte Getränke, 
Grillfleisch, Salat, Kaffee und 

Kuchen. Gemütliches Beisam-
mensein nach langer Pause 
stand im Vordergrund dieser 
Wanderung. Und so konnte man 

bei strahlendem Sonnenschein 
den Tag mit guten Freunden 
und einem ausgiebigen Ratsch 
verbringen.             Elfriede Loibl



Neues aus dem Vereinsleben

Rundum gelungen: das 6. Habischrieder Sommerturnier
Das 6. SV-Jugendturnier des 
SV Habischried mit 20 Teams 
aus der Region entschied der 1. 
FC Viechtach (E-Junioren) und 
der Gastgeber SV Habischried 
(F-Junioren) für sich. Die Or-
ganisatoren Heike Seidl, Armin 
Wurm und Denis Ebner wurden 
von zahlreichen engagierten  
Müttern und Vätern unterstützt 
und brachten die beiden Wett-
bewerbe bei tollem Fußballwet-
ter reibungslos über die Bühne.
Zudem gaben die jüngsten Ki-
cker des SV (G-Jugend) ein 
Einlagespiel gegen den SV 
Kirchberg.
Eine tolle Zuschauerkulisse an 
beiden Turniertagen motivierte 
alle Spieler zu Höchstleistun-
gen. Alles in Allem konnte man 
sich über ein gelungenes Event 
freuen. Besonderer Dank geht 
an Heike Seidl (Hygienekon-
zept), alle Helfer und Eltern für 
die Organisation.

Die Sieger des Torwandschie-
ßens 1:
1. Zilic Danis, SV Habischried
2. Schmid Michael,
1. FC Viechtach
3. Sedlmeier Luisa,
SV Habischried

Die Sieger des Torwandschie-
ßens 2:

1. Riede Luna, SV Habischried
2. Riede Damian, 
SV Habischried
3. Erbes Luca, SV Habischried

Ferner möchte sich die Ju-
gendabteilung für Spenden und 
Sachpreise bedanken:
• Löffelmann & Kopp, 
  Forstarbeiten Rinchnach
• Silke Goy, Prowin-Beratung
• Tamara Hackl, Kreative Deko
• Ulrike Kramhöller, 
  Tupper Ware
• Christian Früchtl
• Steffen Gebhardt, 
  Forstgasthof Geißkopf
• Gemeinde Bischofsmais

Ein besonderer Dank gilt dem 
Landratsamt Regen und der 
Gemeinde Bischofsmais, allen 
voran Bürgermeister Walter 
Nirschl für die tolle Unterstüt-
zung und Beratung in Zeiten 
von Corona.
Darüber hinaus bedankten sich 
die jüngsten Fußballer und die 
Verantwortlichen des SV Habi-
schried mit einem kleinen Ge-
schenk bei den Firmen  Johann 
Kronschnabl und MEGA e.G. 
für die Spende der Trainings-
outfits. 

                              Armin Wurm
                     Tanja Brunnbauer
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Neues aus dem Vereinsleben

Neue Trikots gab´s für die Fußballer des SV Bischofsmais
Der SV Bischofsmais sagt dan-
ke: Das neue Trikot wurde be-
reits vor der Corona-Pandemie 
angeschafft. Leider konnten es 
die SV Fußballer der 1. Mann-
schaft bisher nur sehr selten 
tragen. Den steigenden Coro-
na-Zahlen zum Trotz hofft man 
im Bischofsmaiser Lager, das 
neue Trikot in Vereinsfarben 
häufig überstreifen zu können. 
Ursprünglich war das neue 
Dress als Jubiläumstrikot für 
das 70-jährige Bestehen des 
Sportvereins gedacht, welches 
aber ebenfalls dem Pandemie-
geschehen im vergangenen 
Jahr zum Opfer fiel. 
Der SV Bischofsmais bedankt 
sich recht herzlich bei Josef Fal-
ter von der Privatbrauerei J.B. 
Falter in Regen für das Spon-
soring der neuen Spielkleidung. 
Als Zeichen des Danks über-
reichten die Spartenleiter Jür-
gen Zaglauer und Peter Vogl 
dem Gönner ein Poloshirt des 
SVB. Auch eine weitere „neue“ 
Ausrüstung gab es für die Bi-

schofsmaiser Fußballer: Die 
Anschaffung wurde ebenfalls 
schon vor der Corona-Pande-
mie getätigt. Über 50 Fußballer, 
Trainer und Funktionäre des 
SV Bischofsmais wurden mit 
einem Trainingsanzug, einem 
Poloshirt und neuen Aufwärm-
shirts ausgestattet. Auch wenn 
natürlich nicht alle 50 Personen 
Zeit für das Foto fanden, kön-
nen sich die Bischofsmaiser 
Fußballer wieder bestens aus-
gerüstet präsentieren. „Vieler-
orts wird häufig zwischen erster 
und zweiter Mannschaft unter-
schieden. Es macht uns schon 
stolz, dass wir alle unsere Fuß-
baller im Herrenbereich und die 
Funktionäre gleich ausstatten 
können. Für kleinen Eigenbei-
trag konnten wir erneut eine 
super Ausrüstung sicherstel-
len. Wenn man bedenkt, dass 
wir hier von einem mittleren 
vierstelligen Betrag sprechen, 
ist das doch sehr hoch einzu-
schätzen“, meint Mitorganisator 
Manuel Kraus. Ein besonderer 

Dank gilt an dieser Stelle den 
beiden Hauptsponsoren. Alfons 
Graf, Inhaber von Gartenbau 
Graf, und Mario Wartner, Nie-
derlassungsleiter von Polygon 
Vatro in Bischofsmais, leiste-
ten einen sehr großen Beitrag 
dazu, dass diese Aktion mög-
lich gemacht werden konnte. 
Das Logo von Gartenbau Graf 
ziert den Rücken des Trainings-
anzugs und das Logo von Poly-
gon Vatro prankt auf der Brust 
des Poloshirts.
Aber nicht nur diese Sponsoren 
leisteten einen wichtigen Bei-
trag. Ein großer Dank gilt auch 
den Gönnern, deren Werbung 
nirgens abgebildet ist. Der SV 
bedankt sich herzlich bei fol-
genden Sponsoren:
Pizzeria Adria, Hirmonshof, Ma-
der Bau und Schuh-Sport Blenk 
(alle Bischofsmais), Wittenzell-
ner Holztransporte, Pometsau
Wittenzellner Brennholzhandel, 
Hangenleithen. 

                            Manuel Kraus



Neues aus dem Vereinsleben
Stabwechsel beim SV Bischofsmais: Alfons Graf ist Vorstand
Nach 16 Jahren Vorsitz gab 
Alfons Schropp bei der Mitglie-
derversammlung das Ruder in 
neue Hände.
Alfons Graf wird künftig mit 
seinen Kollegen Michael Wöß 
und Christian Rothhammer 
die Geschicke des Sportver-
eins lenken. Der scheidende 
Vorsitzende Schropp konnte 
im September 38 Mitglieder 
im Vereinslokal Hollmayr be-
grüßen. Neben Bürgermeister 
Walter Nirschl waren darunter 
auch die Ehrenmitglieder Josef 
Pledl, Anton Zellner und Günter 
Pledl.
Alfons Schropp blickte auf die 
letzten beiden Jahre zurück, in 
denen die Corona-Pandemie 
das Vereinsleben nahezu zum 
Erliegen brachte. Beide Jahre 
konnte kein Heimatfest ausge-
richtet werden. Auch die sport-
lichen Aktivitäten waren enorm 
eingeschränkt. 
Der Sportverein nutzte aber die 
Zeit, um die Flutlichtanlage am 
Sportgelände in Hochbruck zu 
erneuern, wofür es Zuschüsse 
aus verschiedenen Förderpro-
grammen gab. Am Sportge-
lände in Bischofsmais stellte 
die Gemeinde das neue Funk-
tionsgebäude fertig und er-
richtete ebenfalls eine neue 
Beleuchtungsanlage für das 
Spielfeld. Hierfür bedankte sich 
Schropp im Besonderen bei 
Bürgermeister Walter Nirschl 
und dem gesamten Gemeinde-
rat. Der SVB finanzierte für die 
Ausrichtung des Heimatfestes 
auch einen der beiden Sanitär-
container, die in den Komplex 
integriert wurden. Für die Lage-
rung der Festutensilien sowie 
der Übungsmaterialien erstellte 
man in Eigenregie einen neuen 
Schuppen am Geländezugang. 
Es herrschen nun beste Be-

dingungen für den Sport- und 
Festbetrieb. 
Michael Wöß ging in seinem 
Bericht auf die Mitgliederzah-
len ein, die in zwei Jahren na-
hezu unverändert blieben. Er 
erläuterte die Tätigkeiten des 
Vereinsausschusses und gab 
Einblick in Jugendförderge-
meinschaft Bayerwald, wo man 
mit den Jugendmannschaften 
ab der D-Jugend integriert ist. 
Zum Ende bedankte er sich im 
Besonderen bei Alfons Schropp 
für 16 Jahre vorbildliche Ver-
einsführung und für das sport-
liche Miteinander, sowie bei 
Marc Louen, der 15 Jahre die 
Jugendleitung inne hatte und in 
dieser Funktion eine breite Rie-
ge an Übungsleitern und Be-
treuern aufbaute.
Christian Rothhammer legte 
in seinem Kassenbericht dar, 
dass sich Einnahmen und Aus-
gaben nahezu die Waage hiel-
ten. 
Jürgen Zaglauer, der Abtei-
lungsleiter Fußball, ging auf 
die sehr gute Platzierung der 
abgelaufenen Saison ein, wo 
die erste Mannschaft auf Platz 
2 endete, und die Reserve die 
Meisterschaft errang. Derzeit 
bleibe man sportlich hinter den 
Erwartungen, sei aber guter 
Hoffnung auf Besserung. Ju-
gendleiter Marc Louen berich-
tete von einem großen Zu-
lauf im F-Jugend-Bereich und 
wünschte seinem Nachfolger 
Michael Pfeffer jun. viel Freu-

de bei seiner Aufgabe. Sehr 
erfreulich verlief die Entwick-
lung in der Sparte Tennis. Hier 
stellte der neue Abteilungsleiter 
Adolf Hartl die neue Sparten-
leitung vor und berichtete über 
die drei Jugendmannschaften 
im aktiven Spielbetrieb. 
Für die kommende Saison 
plane man bereits für 5 Mann-
schaften. Achim Ebner ist der 
neue und alte Spartenleiter bei 
der Abteilung Tischtennis. Hier 
würde man sich sehr über den 
Zulauf von Jugendlichen freu-
en, um das Weiterbestehen der 
Sparte sicherstellen zu können. 
In Vertretung von Karl Heinz 
Wenig berichtete Jugendleiter 
Christian Kölbl für die Sparte 
Eis von unveränderten Verhält-
nissen. Man hoffe zur Winter-
saison wieder aufs Eis zu dür-
fen.
Die Kassenprüfer Pledl Gün-
ther, Rothhammer Anton und 
Pledl Josef bestätigten der Ver-
einsführung eine einwandfreie 
Kassenführung.
Walter Nirschl ging auf das 
gute Miteinander des SVB mit 
der Kommune ein. Bei den 
Neuwahlen wurden zunächst 
die Vorsitzenden per Akklama-
tion gewählt. Danach bestätigte 
die Versammlung die Sparten-
amtsträger und Beisitzer.
Der neu gewählte Vorsitzende 
Alfons Graf bedankte sich für 
das Vertrauen.     
 
                             Michael Wöß    47



Neues aus dem Vereinsleben
Schiclub will im Herbst wieder ins Training einsteigen
1. Vorsitzender Günther Eder 
konnte 24 Mitglieder (davon 24 
stimmberechtigt) zur Mitglie-
derversammlung des Schiclubs 
Bischofsmais begrüßen und  
von einem guten Mitglieder-
stand und diversen Tätigkeiten 
in den Vereinsgremien berich-
ten - trotz der Corona-Ausnah-
mesituation.
Insgesamt zählte der Verein 
zum Stichtag 1.3.21 606 Mit-
glieder, die in den Bereichen Ski 
(193), Skibob (111), Leichtath-
letik (10) und Turnen (316) tätig 
sind (Rückgang um 25 Mitglie-
der). Es wurden 3 Ausschuss-
sitzungen abgehalten, zudem 
coronabedingt eine digitale On-
linesitzung; 
Bei den Betriebsstätten (Ziel-
häuser am Geißkopf, Lager 
bei der Fa. Mader-Bau und 
Materiallager Turnhalle) gab 
es keine besondere Verände-
rungen. Nach Inbetriebnahme 
der neuen Liftanlage am Geiß-
kopf sind neue Nutzungsverträ-
ge nötig, die heuer noch zum 
Abschluss kommen. Mit Bau 
der neuen Talstation hat sich 
auch der Zielauslauf verkürzt, 
so dass der Zieleinlauf um ca. 
50 Meter nach oben versetzt 
werden musste. Vom Coro-
na-Winter war auch der Wett-
kampf betroffen, wodurch hier 
die Einnahmenseite negativ zu 
Buche schlägt; dies wird jedoch 
aufgrund der erhöhten Sportbe-
triebspauschale des Freistaats 
Bayern mehr als ausgeglichen. 
Für Februar 2022 sind die Welt-
cup-Rennen im Skibob sowie 
die alpine Ortsmeisterschaft 
geplant. Ein großer Dank gilt 
hier allen Ehrenamtlichen im 
Verein sowie allen Sponsoren 
(insbes. Fa. Mader-Bau). 
2. Vorsitzender Wolfgang Nie-
dermeier berichtete über den 

Trainingsbetrieb allgemein. Für 
den SC standen 24 Übungs-
leiter im Einsatz (18 ÜL mit 20 
Volllizenzen/5 Zusatzlizenzen 
und 8 ÜL ohne Lizenz), zur 
Verfügung, die jedoch aufgrund 
des Sportverbots aufgrund der 
gesetzlichen Corona-Verfügun-
gen nicht zum Einsatz kamen. 
Der zeitliche Trainingsablauf 
und der Zugang zu den Sport-
stätten (Turnhalle) wird sich 
aufgrund der Corona-Pande-
mie erheblich verändern. Ein  
vereinseigenes Hygienekon-
zept stand zwar zeitgerecht 
letzten Herbst zur Verfügung, 
eine Sportausübung war je-
doch aufgrund des Lockdowns 
nicht möglich. Wir hoffen alle, 
dass aufgrund des Impffort-
schritts die Infektionszahlen 
niedrig bleiben, um die erneute 
Schließung der Sporthalle im 
kommenden Herbst/Winter zu 
vermeiden. Geplanter Start des 
Übungsbetriebes ist Ende Sep-
tember/Anfang Oktober.
Schatzmeisterin Rosi Mader 
konnte in ihrer Übersicht ei-
nen guten Kassenbestand 
vorweisen. Die Kassenprüfer 
Gerhard Pledl und Kurt Loibl 
bescheinigten eine vorbildliche 
Kassenführung.  Die Sportwar-
te Robert Hof, Monika Steinin-
ger, Getrud Pledl u. Stephanie 
Nirschl konnten wegen der 

Pandemielage jeweils nur Kurz-
berichte halten. Die Neuwahlen 
unter Wahlleiter Reiner Karsch 
brachten folgendes Ergebnis:
Vorstand: 1. Vors.: Günther 
Eder, 2. Vors. Wolfgang Nie-
dermeier, Schatzmeister: Rosi 
Mader, Schriftführer: Angelika 
Pointinger. Ausschuss: Sport-
wart Alpin: Robert Hof, Sport-
wart Turnen: Gertrud Pledl, 
Sportwart Skibob: Monika Stei-
ninger, Sportwart Leichtath-
letik: Stephanie Nirschl, Ge-
räte- u. Materialwart: Ludwig 
Pointinger, Jugendvertreter 
(neu): Alexandra Nirschl, Frau-
envertreterin: Sabine Reith, 
Internetadministrator: Matthi-
as Eder, Veranstaltungswart: 
Ulrike Thuy, stellvertretender 
Schatzmeister  (neu): Felix Nie-
dermeier, Beisitzer: Matthias 
Kraus und Lisa Pointinger, Kas-
senprüfer: Gerhard Pledl und 
Kurt Loibl
Um weiter für eine staatliche 
Bezuschussung antragsfähig 
zu sein, wurde beschlossen, 
die Mitgliedsbeiträge ab 2023 
moderat um 5 €/Einzelmitglied-
schaft und um 10 €/Familienbei-
träge anzuheben. Die Beiträge 
befinden sich im Vergleich zu 
anderen Sportvereinen wei-
ter im unteren Bereich. Für 40 
Jahre im Verein wurden geehrt: 
Irmgard Biller, Agnes Sedlmei-
er, Gabriele Vögl, Peter Ebner, 
Andras Kroiß, Josef Sedlmeier, 
Stefan Sedlmeier
30 Jahre: Petra Pledl, Irene 
Nirschl, Edeltraud Pledl, Ma-
nuela Seidl, Susanne Mader, 
Thomas Krois, Markus Saller, 
Johann Seidl, Ludwig Stecher, 
Johannes Eder. Zudem wurde 
für besondere Verdienste als 
langjähriger Jugendvertreter 
Johannes Eder ausgezeichnet.     
               Wolfgang Niedermeier48 



Wichtige Infos

Schnelle Hilfe im Notfall
 Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117 

 Ärztliche Bereitschaftspraxen: in den 
 Krankenhäusern Zwiesel und Deggendorf. 

 in ernsten akuten Fällen:  Tel. 112

 Zahnärztliche Notdienste:
 Wochenende/Feiertage  www.notdienst-zahn.de 

Quelle: Bayerische Landesapothekenkammer, München
Angaben ohne Gewähr. Diese Daten sind tagesaktuell und 
unterliegen einem ständigen Änderungsservice. Sie sind auch 
unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de abrufbar.

Apothekennotdienste Feiertage/Wochenende: 

Fr.  01.10.2021  Marien-Apotheke, Bahnhofstraße 15, 94209 Regen, Tel. 09921/2535 
Sa. 02.10.2021 Bären-Apotheke am Stadtplatz, Stadtplatz 18 – 20, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/9440 
So. 03.10.2021 St. Michael-Apotheke, Bahnhofstraße 29, 94209 Regen, Tel. 09921/2880 
 
Fr.  08.10.2021 St. Gunther-Apotheke, Hofmark 4, 94269 Rinchnach, Tel. 09921/5441 
Sa. 09.10.2021 Pius-Apotheke, Stadtplatz 11, 94209 Regen, Tel. 09921/2070 
So. 10.10.2021 Apotheke im Einkaufspark, Zwieseler Straße 15, 94209 Regen Tel. 09921/5643 
 
Fr.  15.10.2021 Apotheke im Einkaufspark, Zwieseler Straße 15, 94209 Regen Tel. 09921/5643 
Sa. 16.10.2021 Arberland-Apotheke am Anger, Angerstraße 32, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/84530 
So. 17.10.2021 Arberland-Apotheke, Angerstraße 28, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/845350 
 
Fr.  22.10.2021 St. Hermann-Apotheke, Kirchplatz 13, 94253 Bischofsmais, Tel. 09920/8241 
   St. Gotthard-Apotheke, Pointweg 4, 94259 Kirchberg, Tel. 09927/1639 
Sa. 23.10.2021 Marien-Apotheke, Bahnhofstraße 15, 94209 Regen, Tel. 09921/2535 
So. 24.10.2021 Bären-Apotheke am Stadtplatz, Stadtplatz 18 – 20, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/9440 
 
Fr.  29.10.2021 Bären-Apotheke am Anger, Angerstraße 34, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/802053 
Sa. 30.10.2021 St. Gunther-Apotheke, Hofmark 4, 94269 Rinchnach, Tel. 09921/5441 
So. 31.10.2021 Pius-Apotheke, Stadtplatz 11, 94209 Regen, Tel. 09921/2070 
 
Mo. 01.11.2021 Arberland-Apotheke, Angerstraße 28, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/845350 
 
Fr.  05.11.2021 St. Michael-Apotheke, Bahnhofstraße 29, 94209 Regen, Tel. 09921/2880 
Sa. 06.11.2021 Apotheke im Einkaufspark, Zwieseler Straße 15, 94209 Regen Tel. 09921/5647 
So. 07.11.2021 Arberland-Apotheke am Anger, Angerstraße 32, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/84530 
 
Fr.  12.11.2021 Bären-Apotheke am Anger, Angerstraße 34, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/802053 
Sa. 13.11.2021 St. Hermann-Apotheke, Kirchplatz 13, 94253 Bischofsmais, Tel. 09920/8241 
   St. Gotthard-Apotheke, Pointweg 4, 94259 Kirchberg, Tel. 09927/1639 
So. 14.11.2021 Marien-Apotheke, Bahnhofstraße 15, 94209 Regen, Tel. 09921/2535 
 
Fr.  19.11.2021 Arberland-Apotheke, Angerstraße 28, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/845350 
Sa. 20.11.2021 Bären-Apotheke am Anger, Angerstraße 34, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/802053 
So. 21.11.2021 St. Gunther-Apotheke, Hofmark 4, 94269 Rinchnach, Tel. 09921/5441 
 
Fr   26.11.2021 Bären-Apotheke am Stadtplatz, Stadtplatz 18 – 20, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/9440 
Sa. 27.11.2021 St. Michael-Apotheke, Bahnhofstraße 29, 94209 Regen, Tel. 09921/2880 
So. 28.11.2021 Apotheke im Einkaufspark, Zwieseler Straße 15, 94209 Regen Tel. 09921/5647 
 
 
Fr.  03.12.2021 Pius-Apotheke, Stadtplatz 11, 94209 Regen, Tel. 09921/2070 
Sa. 04.12.2021 Pius-Apotheke, Stadtplatz 11, 94209 Regen, Tel. 09921/2070 
So. 05.12.2021 St. Hermann-Apotheke, Kirchplatz 13, 94253 Bischofsmais, Tel. 09920/8241 
   St. Gotthard-Apotheke, Pointweg 4, 94259 Kirchberg, Tel. 09927/1639 
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Gasthof „Alte Post“, Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

Generalversammlung des Soldaten- 
u. Kriegervereins Bischofsmais 
mit Neuwahlen.

Goldsteig-Tour zum Landshuter 
Haus (Tour 1) 
Geführte Wanderung. Abfahrt um 
11:50 Uhr mit dem Bus (mit dem GUTi 
kostenlos) ab Rathaus Bischofsmais 
zum Ruselabsatz. Von dort Wanderung 
auf dem Goldsteig und dem E8 zum 
Landshuter Haus mit Einkehr. Ab 14:00 
Uhr Weitermarsch nach Unterbreite-
nau und Rückfahrt mit dem Bus nach 
Bischofsmais. Strecke ca. 7 km, Dauer 
ca. 3,5 Stunden. Anmeldung bis Vor-
tag, 12 Uhr in der Tourist-Info Bischofs-
mais erforderlich.

Wandertour Teufelstisch (Tour 5)
Geführte Wanderung. Abmarsch ab 
Rathaus um 10:00 Uhr auf dem Wan-
derweg 3 nach Unterbreitenau und 
über den Hüttenweg nach Habischried. 
Einkehr im Gasthaus „Zum Alten Wirt“ 
in Habischried. Anschließend auf dem 
Wanderweg 3 zum Teufelstisch und 
über das Fahrnbachtal (Wanderweg 6 
u. 9) zurück nach Bischofsmais.
Strecke: ca. 10 km, Dauer: ca. 4 
Stunden. Anmeldung bis Vortag, 12 
Uhr in der Tourist-Info Bischofsmais 
erforderlich.

Auf Bohlenwegen ins Moor 
- Wanderung 
Durch großen Filz und Klosterfilz bei 
Riedlhütte. Abfahrt ab Rathausplatz um 
13:00 Uhr in Fahrgemeinschaften

Wandertour auf dem Goldsteig ab 
Gotteszell-Bahnhof - (Tour 2) 
Geführte Wanderung. Abfahrt um 09:26 
Uhr ab Bischofsmais mit dem Bus (mit 
dem GUTi kostenlos) bis Triefenried.
Dort umsteigen in die Waldbahn bis 
Gotteszell-Bahnhof. Von dort Wande-
rung auf dem Goldsteig über
Wühnried nach Oberbreitenau. Dort 
Einkehr. Weitermarsch über den 
Wanderweg Nr. 10 nach Bischofsmais. 
Strecke: ca. 11 km, Dauer: ca. 5,5 
Stunden; Anmeldung bis Vortag, 12 
Uhr in der Tourist-Info Bischofsmais 
erforderlich. 

    FREITAG, 1. OKTOBER

19 Uhr
 
   
   MITTWOCH, 6. OKTOBER 

11.40 bis 15.30 Uhr

auch Mittwoch, 20. Oktober

   

   FREITAG, 8. OKTOBER

10 bis 14 Uhr

   

   SONNTAG, 10. OKTOBER   

13 bis 18 Uhr

   MITTWOCH, 13. OKTOBER

9.15 bis 15.30 Uhr

Veranstaltungen & Termine
WASWANN WO
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Rathausplatz, Bischofsmais

Baderhaus, Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

Landgasthof „Hirmonshof“, 
Bischofsmais

Wandertour auf dem Steinbruchweg 
Zachenberg (Tour 4)
Geführte Wanderung. Mit dem Bus um 
09:26 ab Bischofsmais (mit GUTi kos-
tenlos) nach Triefenried. Von dort zu 
Fuß in Richtung Zachenberg auf dem 
6,2 km langen Rundkurs des 
Zachenberger Steinbruchweges. 
Einkehr im Gasthaus Egginger in Au-
erbach. Zurück nach Habischried und 
von dort mit Bus nach Bischofsmais.
Strecke: ca. 9,2 km, Dauer: ca. 6,5 
Stunden. Anmeldung bis Vortag, 12 
Uhr, in der Tourist-Info erforderlich.

Saiten und Gesang 
- Klassisch - Modern - Bayrisch 
Musikalischer Abend mit Bettina 
Scholz, Erika Tauber, Damir Bedrina u. 
Dr. Seidl; Texte von Josef Weinhuber.

Wandertour Besinnungsweg 
Bischofsmais (Tour 8) 
Geführte Wanderung. Die insgesamt 
sieben Stationen des Besinnungs-
weges werden erläutert und nach gut 
1 1/2 Stunden Spaziergang ist man 
wieder am Ausgangspunkt Kurpark 
Bischofsmais. Abmarsch ist um 15:00 
Uhr ab Rathaus.
Strecke: ca. 3,5 km, Dauer: ca. 1,5 
Stunden; Anmeldung bis Vortag, 12 
Uhr in der Tourist-Info Bischofsmais 
erforderlich.

Bergtour zur Oberbreitenau (Tour 3) 
Geführte Wanderung. Abmarsch ab 
Rathaus um 10:00 Uhr über den alten 
Kirchweg (WW Nr. 12) vorbei an der 
Degenhard-Kapelle zur Oberbreitenau, 
dort Einkehr. Ab 13:30 Uhr Führung 
durch die alten Ruinen und durch das 
Hochmoor auf dem Weg zur „Hölzer-
nen Hand“. Von dort auf dem histori-
schen Böhmweg zurück nach Bischofs-
mais. Strecke: ca. 14,5 km, Dauer: ca. 
5,5 Stunden. Anmeldung bis Vortag, 
12:00 Uhr in der Tourist-Info
Bischofsmais erforderlich.

Weihnachtsfeier des Hirmonstaler 
Trachtenvereins Bischofsmais

    FREITAG, 15. OKTOBER

9.15 bis 16.30 Uhr
 

    SAMSTAG,16. OKTOBER

19.30 Uhr

   SAMSTAG, 23. OKTOBER

15 bis 16.30 Uhr

 

   MITTWOCH, 27. OKTOBER

10 bis 15.30 Uhr

   FREITAG, 3. DEZEMBER

19.30 Uhr

  

Veranstaltungen & Termine
WASWANN WO

   51



Druckfrisch: die 
neue Broschüre

In diesen Tagen können Sie zum 
ersten Mal in der neuen Broschü-
re „Ehrliches Essen. Nachhaltiger 
Genuss“ blättern. Auf 68 Seiten 
finden Sie Wissenswertes über 
regionale Produkte und die Men-
schen dahinter.

Genuss fängt in der ILE Grüner 
Dreiberg direkt vor der Haustür 
an: Entdecken Sie die Vielzahl 
an regionalen Erzeugern und Be-
trieben. Holen Sie sich Appetit 
für den nächsten Einkauf vor Ort. 
Denn die heimischen Produkte 
sind natürlich und gesund. Frisch 
und in bester Qualität. Handge-
macht vom Landwirt des Vertrau-
ens oder aus dem Hofladen ums 
Eck. Selbst uns Einheimischen 
ist oft nicht bewusst, wie groß die 
Vielfalt an heimischen Produkten 
ist und wie viele Möglichkeiten es 
gibt, in den eigenen Gemeinden 
einzukaufen. Die Broschüre gibt´s 
in den Tourist-Infos und Gemein-
deverwaltungen.   

Digital: das 
Regionale Schaufenster

Regional einkaufen, digital infor-
mieren: Zeitgleich mit der Bro-
schüre geht das Digitale Schau-
fenster online, das auch digital 
über regionale Erzeuger und de-
ren Schmankerl informiert. Mit 
Fotos und kurzen Porträts stellen 
sich hier die Direktvermarkter, Bä-
cker, Metzger und weiteren Anbie-
ter vor. In einer Karte sehen Sie 

ganz bequem auf einen Klick, wo 
Sie auf kurzem Weg knackfrisch 
einkaufen können.

Aktuell: neue Infos in den 
sozialen Netzwerken

Auf Facebook und Instagram ler-
nen Sie unsere regionalen Er-
zeuger noch besser kennen. Sie 
erfahren, wie aus Tannenspitzen 
der Maiwipferl-Likör entsteht, wa-
rum der Holunder ein Turbo fürs 
Immunsystem ist oder dass hei-
mische Bienen für ein Kilo Honig 
rund 6 Millionen Blüten bestäuben. 
Wöchentlich gibt es neue Infos zu 
der Vielfalt und zu den Besonder-

heiten unserer regionalen Produk-
te sowie Geschichten, Wissens-
wertes, Rezepte, Geheimtipps 
und vieles mehr. Bleiben Sie auch 
online am Ball! 

Kennzeichnung
regionaler Produkte 

In der ILE Grüner Dreiberg wird 
nicht nur übers Miteinander ge-
redet. Hier wird miteinander ge-
macht! Seit August 2021 werden 
Produkte aus Bischofsmais, Kirch-
berg, Kirchdorf und Rinchnach 
sichtbar gemacht. Erzeuger und 
Vermarkter aus der ILE können 
ihre Schmankerl auf freiwilliger 
Basis mit Aufklebern kennzeich-
nen. Der Aufkleber kommt auf die 
Produkte, zusätzlich zu Angaben, 
die lebensmittelrechtlich nötig 
sind. Kunden sehen auf den ers-
ten Blick, dass ein gutes Stück 
Heimat in ihrem Einkauf steckt. 

Ehrliches Essen, nachhaltiger Genuss

NEUES AUS DER ILE

www.ile-grüner-dreib
erg

.de
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Aus Liebe zur Heimat
& Verantwortung für uns alle

Die Genussregion Niederbayern 
formiert sich - und die ILE ist vor-
ne mit dabei. Im letzten Jahr wur-
de das Projekt „Genussregion Nie-
derbayern“ vom Amt für Ländliche 
Entwicklung und vom Bezirk Nie-
derbayern auf den Weg gebracht. 
Ziel ist es die vielfältigen Genüsse 
unserer Heimat zu feiern – und 
das mit Verantwortung. Dazu sind 
mehr Wertschöpfung und Wert-
schätzung entlang der gesamten 
Lieferkette für Lebensmittel nötig, 
vom Anbau und der Erzeugung 
über die Verarbeitung und Verede-
lung bis hin zu den Gerichten auf 
dem Teller. 

Mehr Wertschätzung
für das Regionale

Genau das ist auch einer der 
Schwerpunkte in der ILE. Mit ver-
schiedensten Projekten will die 
ILE die Wertschätzung für Produk-
te aus der Region steigern. 
• Die Broschüre „Ehrliches Essen. 
Nachhaltiger Genuss“ macht Lust 
aufs Einkaufen dahoam. 
• Das digitale Schaufenster gibt 
auch online einen Einblick in die 
Vielfalt der regionalen Erzeuger.. 
• In den sozialen Netzwerken fin-

den Sie Neues rund um den regio-
nalen Genuss.
• Die Schmankerl- & Genuss-Wan-
derung 2022 zeigt schöne Stre-
cken und schmackhafte Produkte 
aus der Heimat zwischendurch.
• Im Netzwerk der regionalen Er-
zeuger und der örtlichen Touristi-
ker werden neue Projekte entwi-
ckelt und neue Mitglieder gerne 
aufgenommen.

• Etliche Klein-Projekte, die die ILE 
mit dem Regionalbudget unterstüt-
zen konnte, zeigen, was dahoam 
in der ILE geboten ist - wie die 
Schmankerl-Hütte mit Verkaufs-
automat für regionale Produkte 
am Hackl-Hof, der mobile Backo-
fen für die Kinder im Waldkinder-
garten Kirchberg i.Wald oder der 
Naschgarten am Spielplatz Ried-
äcker in Kirchberg.  

NEUES AUS DER ILE
ILE ist bei der „Genussregion“ vorne dabei

Austausch, Bauernmarkt & Berichte: Es tut sich was 

Gemeinsam für 
Genuss aus der Region 

Um Aktivitäten zu bündeln, wol-
len sich die ILE-Gemeinden noch 
stärker mit anderen ILE-Gemein-
den austauschen: Im Juli gab es 
ein Treffen im Genussdorf Ep-
penschlag mit der ILE Ilzer Land, 
Sonnenwald, Bayerwald, an Rott 
und Inn und mit den Vertretern 
der Genussregion Niederbayern.

Kostenlose Beteiligung
beim Bauernmarkt 

Eine tolle Möglichkeit zur Zusam-

menarbeit über die Grenzen der 
ILE hinaus ist der Genuss- und 
Bauernmarkt in Eppenschlag. 
Er soll für Urlauber und Einhei-
mische eine vielversprechende 
Adresse für regionalen Einkauf 
werden.
Bürgermeister Peter Schmid lädt 
alle Erzeuger aus der ILE ein, 
sich kostenfrei zu beteiligen. Im 
Winter soll der Markt überdacht 
weitergeführt werden. Termin: 
jeden Freitag von 14 bis 18 Uhr 
in Eppenschlag. Infos bei Peter 
Schmid, peter.schmid@eppen-
schlag.de, Tel. 0171 313547.

Regelmäßige Infos
aus allen ILE-Gemeinden 

Mit dieser Ausgabe endet die ge-
förderte Phase der „Infos aus der 
ILE“, die in den Gemeindeblät-
tern veröffentlicht werden.  Weil 
die Resonanz so gut ist, wurde 
beschlossen, die regelmäßige 
Bürgerinfo auch ohne Förderung 
fortzusetzen. Die Umsetzung 
übernimmt weiterhin Susanne 
Ebner vom Pressebüro THEX-
TEREI aus Bischofsmais, inhalt-
lich unterstützt von ILE-Manage-
rin Stefanie Wölfl.    53



Die ILE packt an: aktuelle Themen & Termine in 2021

NEUES AUS DER ILE

Bequem zu Hause buchen & 
dann vor Ort aktiv werden 

Der Tourismusverband Ostbay-
ern baut eine ostbayernweite Da-
tenbank für Erlebnisse und Frei-
zeitaktivitäten auf. Hofführungen, 
geführte Wanderungen,  Konzerte 
und andere Veranstaltungen kön-
nen so künftig online gebucht wer-
den. 

Auch die ILE Grüner Dreiberg ist 
hier mit dabei. Das beschlossen 
die Bürgermeister und Touristi-
ker der vier Gemeinden im Au-
gust. Die Gemeinde Bischofsmais 
kümmert sich federführend für die 
ILE um die Umsetzung der On-
line-Buchbarkeit von Erlebnissen 
in den ILE-Gemeinden. 

Wer Erlebnisse anbietet, kann 
künftig von der überregionalen 
Vermarktung seiner Angebote 
über den Tourismusverband pro-
fitieren. Auch auf den Webseiten 

der Gemeinden und der ILE wird 
die Veranstaltungsübersicht ver-
öffentlicht. Interessierte können 
auch hier kostenlose und kosten-
pflichtige Angebote buchen oder 
reservieren. In Zeiten von Corona 

können über das Portal auch Kon-
taktdaten der Teilnehmer einfach 
festgehalten oder Teilnehmerzah-
len geregelt werden. Geplant ist, 
das Portal Anfang nächsten Jah-
res für die ILE freizuschalten. 

Klausurtagung
der vier Gemeinden

„Wir sind in Klausur“, heißt es 
jetzt im Oktober in der ILE. Die 
Bürgermeister Walter Nirschl, 
Robert Muhr, Alois Wildfeuer und 
Simone Hilz, die Geschäftsleiter 
der Gemeinden sowie die Frak-
tionssprecher der Gemeinderäte 
befassen sich an zwei Tagen in-
tensiv mit der ILE.  Miteinander 
wird besprochen, wie sich die ILE 
künftig entwickeln soll. Es geht 
um aktuelle Themen wie Flä-
chensparen und Innenentwick-
lung oder um die noch engere 
Zusammenarbeit in den Verwal-
tungen.

Die Klausur findet an der Staat-
liche Landbauschule Rotthal-
münster statt und wird von Micha-
el Kreiner und Christian Rummel 
vom Amt für Ländliche Entwick-
lung Niederbayern moderiert. Bei 

der Klausurtagung werden die 
gemeinsamen Schwerpunkte für 
2022 und für die nächsten Jahre 
festgelegt. Wir wollen gemein-
sam Zukunft gestalten!

Baurecht & Wohnraum:
wertvolle Infos vom Experten

Am 23. Oktober findet eine Info-
veranstaltung in der Gemeinde 
Rinchnach statt. Als Experte wird 
Matthias Simon vom Bayerischen 
Gemeindetag von 9.30  bis 12.30 
Uhr über die Grundlagen des 
Baurechts, Innenentwicklung, 
Baulandentwicklung und Wohn-
raum referieren. Auch für den ge-
meinsamen Austausch steht der 
Experte zur Verfügung. Eingela-
den sind alle Bürgermeister, Ge-
schäftsstellenleiter, Interessierte 
aus den Verwaltungen sowie die  
Gemeinderäte der vier ILE-Ge-
meinden. Wer dabei sein will, 
sollte sich bis zum 15. Oktober 

anmelden, am besten per Mail an 
Bürgermeisterin Simone Hilz
(simone.hilz@rinchnach.de).

Voneinander lernen: ILE 
zu Gast in Neuschönau

Wertvolle Anregungen holten 
sich die Vertreter der vier ILE-Ge-
meinden Bischofsmais, Kirch-
berg, Kirchdorf und Rinchnach im 
September in Neuschönau. Die 
Bürgermeister und Geschäftslei-
ter besuchten die Gemeinde im 
Nachbarlandkreis Freyung-Gra-
fenau.

Neuschönau ist als Vorreiter für 
nachhaltige kommunale Ent-
wicklung bekannt.  Bürgermeis-
ter Alfons Schinabeck lud die 
Verantwortlichen der ILE Grüner 
Dreiberg zum Erfahrungsaus-
tausch ein. Es ging unter ande-
rem um spannende Themen wie 
eine klimaneutrale Verwaltung.

Erlebnisse in der ILE bald online buchbar
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Veranstaltung für
Landwirte & Waldbesitzer  

Gleich zwei Veranstaltungen fin-
den im Herbst in der ILE zur Bio-
diversität statt. „Biodiversität & 
Landwirtschaft: Was die Landwirt-
schaft zum Erhalt und Ausbau der 
Biodiversität beitragen kann.“ So 
lautet der Titel für eine Veranstal-
tung am Freitag, 15. Oktober, von 
14 bis 17.30 Uhr. Die Veranstal-
tung wird in Bischofsmais stattfin-
den, der genaue Treffpunkt wird 
noch bekannt gegeben. 

Biodiversität spielt eine immer grö-
ßere Rolle. Ein wichtiger Partner ist 
die regionale Landwirtschaft. Die 
ILE Grüner Dreiberg, die Bauern-
verbandskreisgruppe Regen und 
die Untere Naturschutzbehörde 
bieten dazu eine Veranstaltung an. 
Dabei werden die Möglichkeiten 
im Vertragsnaturschutzprogramm 
besprochen sowie sonstige Maß-
nahmen zur Strukturanreicherung 
in der Landwirtschaft. Es geht um 
Themen, die für die Landwirte 
wichtig sind - von der Waldrand-

gestaltung bis zur biodiversitäts-
schonenden Mahd. Die Veranstal-
tung richtet sich an die Landwirte 
der ILE Grüner Dreiberg. Eingela-
den sind alle Haupt- und Nebener-
werbslandwirte, Waldbesitzer 
sowie weitere Interessierte. Refe-
rieren werden Martin Graf von der 
Unteren Naturschutzbehörde und 
Roland Graf vom Bauernverband. 
Anmeldung bis zum 8.Oktober bei 
Martin Graf, per Mail an 
mgraf@landkreis-regen.de.

Infotag für die vier 
Bauhöfe in der ILE 

Auch in den Kommunen ist Bio-
diversität ein Thema. Mit Martin 
Graf, dem Biodiversitätsberater 
des Landkreises Regen, und mit 
Klaus Eder, dem Kreisfachberater 
für Gartenkultur und Landespfle-
ge,  werden sich die Bauhöfe mit 
Artenvielfalt auf kommunalen Flä-
chen auseinandersetzen. Im Okto-
ber wird es eine Infoveranstaltung 
samt einer Pflanzaktion geben.

Artenvielfalt: Angebot für Landwirte & Bauhöfe

ILE Grüner Dreiberg will Energiewende regional mitgestalten
Auch das Thema Energie be-
schäftigt die Bürgermeister in der 
ILE. Um die Möglichkeiten eines 
regionalen Energiemarktes aus-
zuloten, stellte Thomas Oppelt 
von der Bayernwerk Regio Ener-
gie im September in Rinchnach 
ein Konzept für die ILE Grüner 
Dreiberg vor. 

Dabei ging es um den Aufbau 
eines lokalen Strommarkts, um 
regionale Energiegewinnung und 
um die Unterstützung von La-
demöglichkeiten für Elektrofahr-
zeuge und eBikes. Nach dieser 
ersten Vorstellung waren sich 
die Bürgermeister einig, dass es 
sinnvoll und eine große Chance 

für die Region sein kann, eigenen 
Strom vor Ort zu produzieren. 
Mit dem Modell und der Unter-
stützung der Bayernwerk Regio 
GmbH ist dieses Ziel realistisch 
umsetzbar. Stromerzeuger wie 
z.B. die Betreiber von Photovol-
taikanlagen, haben dabei den 
Vorteil, dass sie in die EEG-Di-
rektvermarktung wechseln kön-
nen. Damit wäre eine Absatzsi-
cherung des erzeugten Stroms 
gewährleistet.

Im nächsten Schritt wurde das 
Thema in einer Gemeinderats-
sitzung der vier ILE-Gemeinden 
diskutiert. Wir halten Sie auf dem 
Laufenden.
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